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Verfügung Nr. 1 S des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung
von Seilen und Wasebmitteln. Ordonnance n° 1 S de i'Offiee de guerre pour l'industrie
et le travail eoneernant le rationnement des savons et produits pour lesslve.
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Verfügung des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes über die Zuteilung von Benzin, Benzin¬
destillaten und Benzol koblenwasserstoffen für den teehnisehen und gewerblichen
Gebraueh für den Monat Dezember 1940. Ordonnance de I'Offiee de guerre pour
l'industrie et le travail.sur l'attiibution, pour le mois de döcembre 1940, de benzine,
de produits de la distillation de la benzine et d'hydroearbures benzöniques pour
les usages techniques et industriels. Ordinanza dell' üffieio di guerra per l'industria
ed il lavoro sull' asseguazione, per il mese'di dieembre 1940, della benzina, dei
prodotti della distillazione della benziua nonche degli idroearbuii'di benzolo per
usi teeuiei ed industrials

Einfuhr von Brennholz und Holzkohle. Inipbrtation de bois ä brüler et de eharhon de
bois. Iraportazione di iegna'da ardere e di earbone di leguo.

Güterverkehr naeb uud von Portugal und Spauien. Transports de marehandises ä
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Empruut föderal 3%% de 1940.
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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — .Soiiimatioiis
Der unbekannte Inhaber der 19 Aktien der «Allgemeinen Versieherungs-

Aktiengesellsehaf't in Bern», Nrn. 1845/1859, 2427/2430 zu Fr. 1000 nominell,
samt-Coupons Nr. 13 .u. ff., wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel
innert 6 Monaten-vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem
unterzeichneten Riehter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden.

Auf diesen Titeln ist ein geriehtliehes Zahlungsverbot erlassen.

Bern, den 22. November 1940. • (W 4391)
Richteramt Bern,

Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Die Schwestern Emma und Luise Tschumi, Kinderheim Freiegg in
Beatenberg, stellen an den hierseitigen Riehter das Gesuch, es möehte der
Eigentüinerschuldbrief vom 20. Dezember 1932, Grundbuehbelege Grundpfand

Serie 11, Nr. 2739, von Fr.. 8000,'haftend auf der Liegensehaft Beaten-
berg-Grundbuehblatt Nr. 1123, den Gesuchstellerinnen gehörend, der ver-
niisst wird, kraftlos erklärt werden.

Gemäss Art. 870 ZGB. und Art. 981 ff. OR. wird der unbekannte
Inhaber hiermit aufgefordert, den Schuldbrief binnen der Frist eines Jahres,
vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt

an gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen
wird. (W 4423)

Interlaken, den 27. November 1940. Der Gerichtspräsident:
U Strebel.

Der 4 % Kassaschein Nr. 37572 der St.. Gallisehen Creditanstalt, mit
Jahrescoupons per 30. Juni 1940 u. ff. kündbar ab 8. Dezember 1943 auf
6 Monate, wird venuisst.

Der allfällige Inhaber wird aufgefordert, denselben innert der Frist von
G Monaten seit dieser Auskündung beim Bezirksgerichtspräsidium St. Gallen
vorzuweisen, ansonst c-r als kraftlos erklärt wird. (W 412

St. Gallen, den 28. Oktober 1940. Bezirksgerichtskanzlei.

Der Pfandbrief Nr. 731 von Fr. 12,000 im I. Rang, d. d. 9. April 1858,
haftend auf der Liegensehaft Atzenloo-Muolen, Kat.-Nrn. 280 und 289, wird
vermisst.'

Der allfällige Inhaber wird aufgefordert, den Titel innert der Frist von
einem Jahre seit dieser Auskündung beim Bezirksgeriehtspräsidium St. Gallen
vorzuweisen, ansonst er als kraftlos erklärt wird. (W 413 *)

St. Gallen, den' 28. Oktober 1940. Bezirksgerichtskanzlei.

Kraf'tloserkläruugeu — Aiiiiulatious
Das Bezirksgericht Gaster hat mit' Urteil. vom 25. November 1940 nach

erfolglos gebliebenem Aufruf als kraftlos erklärt:
Versieherungsbrief Bd. F, Nr. 106,. des Pfandprotokolls der Gemeinde

Benken, datiert 28. Januar/5. Februar 1895, im Betrage von Fr. 1750,
lastend auf Hornerheimwesen, Kleinfiseherwiese und Hubernaeker in
Benken und Schänis;

Versieherungsbrief Bd. .in, Nr. 327, des Pfandprotokolls- der Gemeinde
Schänis, datiert 2. Juli 1844, im Betrage von. Fr. 1696.97, lastend auf
der Gasterwiese in Sehänis;'

Verschreibung Bd. IV, Nr. 1769, des Pfandprotokolls der Gemeinde Amden,
datiert 12. Februar 1734, im Betrage von Fr. 100, lastend auf dem Gut
Stalden (früher Sellstalden genannt), in Amden. (W 441)
Kältbrunn, den 26. November 1940.

Bezirksgerichtskanzlei Gaster.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

Office federal du Regisfre du Commerce
BERNE • Moserstrasse 2, I.

Consultations: 10 heures k midi et 14 ä 16 heures, k l'exception du sainedi.
Priöre de s'annoneer ä l'avanee.

Les .demandes de reeherehes eoneernant des raisons soeiales inscrites doivent
t ötre adressöes par derit.
"C

f. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1940. 25. November. Auf Grund des 29. Titels des Schweizerischen
Obligationenreehts, der Statuten vom 15.'November 1940 und des Bundesrats-
besehlusses vom 22. September 1939 über kriegswirtschaftliche Syndikate
besteht unter der Firma Schweizerisches Brennholz-Syndikat (S. B. S.) eine
Genossenschaft mit Sitz in Bern. '- Sie bezweekt die Einfuhr von Brennholz

und Holzkohle sowie die Durchführung allfällig weiterer ihr vom
eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartement übertragenen kriegswirtschaftliehen
Aufgaben, die mit dem Hauptzweek zusammenhängen. Das Syndikat kann
einzelne Aufgaben mit Zustimmung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

und unter seiner eigenen Verantwortung an seine Mitglieder
.übertragen. Ausgeschlossen hievon sind die ihm vom eidgenössischen Yolks-
wirtsehaftsdepartement allenfalls zu übertragenden Ueberwaehungsaufgaben.
Ueber eine angemessene Verzinsung des Anteilseheiiikapitals hinaus bezweekt
die Genossensehaft keinen Gewinn. Das Syndikat finanziert sieh dureh
Anteilscheine, die sieh naeh dem Jahresdurchschnitt der im. Zeitraum vom
1. September 1938 bis 31. August 1940 importierten Brennholz- oder
Holzkohlenmengen riehten. Deren Höhe wird von der .Verwaltung festgesetzt,
wobei pro 100 Tonnen importierter .Ware ein Anteilschein zu Fr. 500
ausgegeben wird. Zur Deekung von Verlusten besteht eine Nachschusspflicht,
die für das einzelne Mitglied insgesamt den bereits in Anteilscheinen
einbezahlten Betrag nieht übersteigen darf. Eine.-Haftung für die Nachschuss-
pflieht der Mitgenossensehafter ist ausgeschlossen. Für die geschäftlichen
Verbindlichkeiten des Syndikates haftet ausschliesslich das Syndikatsvermögen.

Jedes Mitglied hat dem Syndikat für die Innehaltung aller Verpflichtungen

eine Kaution zu hinterlegen, deren.Art und Höhe die Verwaltung
bestimmt. Die Bekanntmachungen der Genossensehaft werden im Schweizerischen

Handelsamtsblatt veröffentlicht; interne Mitteilungen können dureh
eingeschriebenen Brief erfolgen. Die Verwaltung besteht aus dem Präsideuten
und höehstens 6 Mitgliedern. Zeichnungsbereehtigt sind folgende Personen:
Dr. Paul Sehorer, von Wangen a. A., in Bern, als Präsident; Friedrich Düseher,
von Ins, in Dornach bei Basel, als Vizepräsident; Maurice Maire, von La
Sagne und Basel, in Basel; sie zeiehnen je zu zweien kollektiv. Geschäfts-
domizil: Amthausgasse 28, Bern, beim Präsidenten.

Export, Import. — 26. November. Rudolf Schenk, von Signau, in
Bern, und Ferdinand Schcnk-Hofmann,' von Signau,. in. Worblaufen,
Gemeinde Bolligen, sind unter der Firma • R. Schenk & Co., in Bern,
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 17. September 1940
ihren Anfang nahm.' Rudolf Schenk ist unbeschränkt haftender Gesellschafter;
Ferdinand Sehenk-PIofmann ist Kommanditär mit einer Bareinlage von
Fr. 20,000. Export und Import von Waren aller Art. Gutenbergstrasse 35.

Bureau Büren a.A.
Gasthof, Metzgerei., — 26. November. ' Die Einzelfirma

W. Schmutz-Egger, Gasthof und Metzgerei zum Bären, mit Sitz in B it e -
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t ige Ii (S. IL A.B. Nr. Ill vom IS. Mai 1939, Seite 1000), ist infolge
Aufgabe des Geschäfts erloschen.

Verb l e ti d s t e i n e, Ziegelei. — 27. November. Richner &.
Scliicss, Kollektivgesellscliaft mit Sitz in Büren, Verblendsteinfabrik und
mechanische Ziegelei (S. H. A. B. Nr. 96 vom 25. April 1940, Seite 766). Die
Kollektivuntersclirift des Gesellschafters Gottlieb Richner ist erloschen.
Namens der Gesellschaft zeichnet einzig der Gesellschafter Rudolf Schiess.

Bureau Laujen
27. November. Die Firma Witwe Julie Ackermaini-Stauffer, Magasins

au Louvre, Laufen, Handel mit sämtlichen Gebrauchsartikeln, mit Sitz in
Laufen (S. H. A. B. Nr. 6 vom 9. Januar 1924), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Bureau Saanen

Sägerei, Holzhandel, Wein. — 27. November. Die Einzelfirma

Arnold Annen, Sägerei, Holzhandel und Kleinverkauf von Wein, mit.
Sitz in Lauenen (S.H. A.B. Nr. 139 vom 18. Juni 1930, Seite 1287), ist
infolge Todes • des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen

an die Firma «L. Annen, Arnolds Witwe», in Lauenen.
Inhaberin der Einzelfirma L.Annen, Arnolds Witwe, mit Sitz in

Lauenen, ist Witwe Luise Annen geb. Reichenbach, von und in Lauenen.
Die Firma hat Aktiven und' Passiven der erloschenen Firma «Arnold
Annen» übernommen. Sägerei und Zimmerei.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1940. 22. November. Zentralschweizerischer Eisenhändler-Einkaufs-

verband, Genossenschaft, in-Schwyz (S. H. A. B. Nr. 237 vom 11. Oktober
1937, Seite 2281). Aus dem Vorstande ist Alfred Spinner, Präsident,
ausgeschieden; dessen Unterschrift ist erloschen. An dessen Stelle ist gewählt
worden Fritz Ringer, von und in Erlenbach (Zürich). Die Unterschrift führen
Präsident oder Vizepräsident mit dem Aktuar kollektiv, der Geschäftsführer
einzeln.

Zug — Zoug — Zugo
1940. 27. November. Mittwoch-Geseiischaft Zug, in Zug (S. H. AB.

Nr. 306 vom 30. Dezember 1938, Seite 2816). Domizil: bei Dr. Albert Kamer,
Präsident, Poststrasse 16, Zug.

Aargau — Argovle — Argovia
1940. 7. November. Dampfschiffgesellschaft des Hallwilersees,

Aktiengesellschaft mit Sitz in Meisterschwanden (S. H. A. B. Nr. 97 vom 26.ApriI
1940, Seite 775). In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 19.
Oktober 1940 wurde das Grundkapital von bisher Fr. 15,900, eingeteilt in 318
Inhaberaktien zu Fr. 50, auf Fr. 50,100 erhöht durch Erhöhung des Nominalwertes

der bisherigen Aktien auf Fr. 150 und durch Ausgabe von weitern 16
Inhaberaktien im Nominalwerte von Fr. 150. Die Kapitalerhöhung ist aus
Reserven der Gesellschaft liberiert worden. Dementsprechend wurden die
Statuten revidiert. Dieselben sind ausserdem dem neuen Obligationenrecht
angepasst worden. Gegenüber den früher publizierten Tatsachen sind indessen
nur folgende Bestimmungen hervorzuheben. Das Grundkapital der Gesellschaft

beträgt Fr. 50,100, eingeteilt in 334 auf den Inhaber lautende,
gleichberechtigte und voll einbezahlte Aktien von je Fr. 150. Der Verwaltungsrat
besteht aus mindestens fünf Mitgliedern. Zeichnungsberechtigt sind Präsident,
Vizepräsident und Sekretär des Verwaltungsrates je zu zweien kollektiv.
Vizepräsident des Verwaltungsrates ist Hans Rey, von und in Fahrwangen.
Sekretär ist der derzeitige Betriebschef Wilhelm Wiss, dessen Einzelunter-
sehrift- erloschen ist.

\

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cullg

Cafe-restaurant, charcuterie. — 1940. 25 novembre. Louis
Sieber, cafe-restaurant, ä Riex (F. o. s. du c. du 18 septembre 1934, n° 218,
page 2582), a adjoint ä son exploitation la branche «charcuterie de cam-pagne.Laiterie, primeurs, porcherie, etc. — 26 novembre. Fritz
Durig, laiterie-primeurs, ä Cully (F. o. s. du c, du 12 mai 1920, n° 121,
page 891), a adjoint ä son exploitation: porcherie et charcuterie de campagne.

Bureau de Lausanne
Societe immobilere. — 26 novembre. Sous la raison sociale

La Bourdonniere S.A., il a etö constituö• une sociötd anonyme dont
le siege est ä P u 11 y. Les statuta datent du 18 novembre 1940. Le but de
la soeiöte est l'achat, l'exploitation, la location et la vente d'imnieubles
bätis ou non bätis sis en Suisse,.La societö &e propose tout d'abord l'achat:
1. au prix de 60.000 fr. d'un terrain de 6186 m®, Boulevard des
Chamblandes, Pully, parcelle 1345, feuille 36; 2. au prix de 120,000 fr. de deux
immeubles bätis, soit une surface de 8457 m2, Boulevard des Chamblandes,
parcelle 1337, feuille 35. Le capital social est de 50,000 fr., divisö en 50
actions de 1000 fr., au porteur, chacune Iib6r6e de 2/stme, soit de 20,000 fr.
L'organe de publicite est la Feuille officielle suisse du commerce. L'admi-
nistration compte de 1 ä 3 membres. A et£ nomm6 seul administrateur Jules
Favre, de Cormoret, ä Pully, qui a la signature individuelle. Le bureau de la
soeiöte est cbez l'administrateur, Boulevard des Chamblandes n° 42, it Pully.

26 novembre. Immobilize Jacwil S. A., societe anonyme ayant son
siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du 2 mars 1938). L'assemblee generale
extraordinaire du 25 novembre 1940 a pris acte de la demission de
l'administrateur Joseph Hassid, dont la signature est radiee. II n'est pas remplace.
Les administrateurs dejä inscrits sont William Matthey, president, et Laurette

Matthey-Jeanneret, les deux ä Pully, qui engagent la societe par leur
signature collective. •

26 novembre. Societe. immobilere du Coteau, societe anonyme ayant
son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du 11 janvier 1931).' Le bureau est
Rue du Lion d'Or 2, Etude Menetrey, Redard et Kreis.

Bois de construction. — 26 novembre. A. Belet et Cie, societe
en nom collectif ayant son siege ä La us anna (F. o. s. du c. du 14 novembre
1940). L'associee Madeleine Carroz, nee Belct, d'Arbaz (Valais) et son öpoux
Ernest Carroz, domicilies ä Lausanne, ont adoptö, suivant contrat de manage
du 29 octobre 1940, le regime de la separation de biens.

Serrurier, fumiste. — 26 novembre. Le chef de la maison Paul
Boulaz, ä Lausanne, est Paul-Henri Boulaz, allie Jaton, de Premier, ä
Lausanne. Serrurier, fumiste, constructeur. Rue du Maupas 71a, ä l'enseigne
« A la Bonne Chaleur ».

Bureau d'Orbe
26 novembre. Nestle and Anglo-Swiss Condensed Milk Company Limited

(Societe Anonyme Nestle et Anglo-Stiisse de lalt Condense), ayant son siege
social ä Vcvey etunc suceursale ä Orbe (F. o. s. du e. du 3 nwembrc
1938, n° 258, page 2355). L'assemblee generale extraordinaire du 17 octobre
1940 a proc£dc ä une revision de'ses Statuts, laquelle apporte la modification
suivante aux faits publies ä cc jour: La raison sociale est Societe des Produits
Nestle S.A. (Aktiengesellschaft für Nestle-Produkte) (Socletä anonima del
Prodotti Nestle) (Nestle Products Co. Ltd.).

Bureau du Sentier
Commerce de bois. — 26 novembre. Lc chef de la maisou Louis

Reymond, au Sentier; commune du Che nit, est Louis Reymond, feu Charles-
Gustave, originaire du Chcnit, au Sentier. Marchand de bois.

Neuenburg — Neuehätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

1940. 26 novembre. Banque Nationale Suisse (Schweizerische Nationalbank)

(Banca Nazionale SvlzzeTa), avec siöge principal ä Berne et plusieurs
succursales en Suisse, dont une ä La Chaux-de-Fouds (F.o.s.
du c. du 13 avril 1939, n° 85). La procuration pour la succursalc est
conferee ä Renö Zintgraff, de St-Blaise, cLomicilie ä La Chaux-de-Fonds, qui
engage avec sa signature apposee collectivement avcc cclle d'un avant-
droit döjä inscrit. Par contre, la procuration conferee ä Walter Gerberest

öteinte....
Genf — Genfcve — Ginevra

Pharmacie. — 1940. 25 novembre. La raison Hippolyte Boubrowtez,
pharmacie, ä l'enseigne «Pharmacie de Sdchcron », ä Geneve (F. o. s. du c.
du 11 döcembre 1933, page 2901), est radiee ensuite de remise d'exploitation.

Cafö-glacier. — 25 novembre. Le chef de la maison Georges Tombet,
ä Geneve,' est Georges-Löopold Tombet, de.Geneve, y domicilie, separc
de biens d'Elmire-Emelie, nee Benoit. Cafe-glacier ä l'enseigne « Splendid ».

Place Cornavin 8.

Casquettes, chapeaux de sport, etc. — 25 novembre. La raison
Buzek, manufacture de casquettes,. chapeaux de sport et berets cn tous

genres, ä Genfeve (F. o. s. du c. du 30 janvier 1932, päge 251), est radiee
ensuite du döcfes du titulaire.

Publicity, reclames lumineuses. — 25 novembre. La raison
Max Schwarz, bureau de publicity et reclames lumineuses, ä Geneve (F. o. s.

du c. du 11 mars 1935, page 634), est radiöe ensuite de cessation d'exploitation.

Marbre brut en gros, — 25 novembre. La maison Salvatore Marino,
importation de marbre bnrt en gros, ä Geneve (F. o. s.du c. du 13 aoftt
1937, page 1888), modifie sa 'raison de commerce en Salvatore Marino
« SAMA ». En outre, la maison a transfer^ son bureau: Rue de Lausanne 87.

Ferblanterie, plomberie, etc. — 25 novembre. Georges-Louis
Besson et Andre-Leon Grandmaison, tous deux de nationality francaise,
domiciles ä Genfrve;ont constitue, ä Geneve, sous la raison sociale Besson

et Grandmaison, une societe en nom collectif qui a. commence le lerjuin
1934. Entreprise de ferblanterie, plomberie et appareillage sanitaire. Rue
du Jura 5.

f Mercerie, bonneter'ie.,— 25 novembre. Charpiiloz-Garbani,
Commerce de mercerie et bönneterie, ä Chöne-Bougeries (F. ö. s. du e. clil

8 octobre 1934, page 2785). La maison, pour sc conformer au nouveau droit, '

modifie sa raison de commerce en Mme Charpiiloz-Garbani.
25 novembre. Compagnie Aramayo de Mines en Bolivie, soeiete anonyme

ayant son sifege ä Genfeve (F. o. s. du c. du 28 novembre 1939, page 2387).
L'administrateur Albert Charpehtier, demissionnaire, est radie et ses pou-
voirs sont eteints. •

Li£ge, etc. — 25 novembre. Intermundo S. A., ä Geneve (F. o. s.

du c. du 10 janvier 1940, page 64). La signature sociale individuelle a etc
conförde au Dr jur. Alwin Hausamänn, de Bäle et Unterstammheim (Zurich),
ä St-Gall.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Bamlels-
amtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, doni la publication est pi escrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des tois ou ordonnanccs

Bretrunia Aktiengesellschaft, St: Moritz

Liquidations-Schuldenruf.

Zweite Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Bretrunia

Aktiengesellschaft hat unterm 14. November 1940 die Auflösung der Gesellschaft

beschlossen und die Verwaltungsräte der Gesellschaft, Rechtsanwalt
Dr. Georg Wettstein, Zürich, und Rechtsanwalt Wilhelmine Meyer, in Zürich,
als Liquidatoren mit der Durchführung der Liquidation beauftragt.

Die Gläubiger der genannten Gesellschaft werden hiermit, gemäss
Art. 742, Abs. 2, des Obligationenrechts, aufgefordert, ihre Ansprüche mit
Begründung bis am 18. Dezember 1940 zuhanden der Liquidatoren am Hitze
der Gesellschaft anzumelden. Gläubiger, die sich nicht anmelden und (1preu

Ansprüche auch nicht aus den Geschäftsbüchern der Gesellschaft ersichtlich

sind, werden in der Liquidation nicht berücksichtigt. (A.A.253')
Zürich, den 15. November 1940. Die Liquidatoren.

Societe Financiere de Capitalisation, Basel

Liquidations-Schuldenruf.

Dritte Veröffentlichung.
Die Society Financiere de Capitalisation, Kaufhausgasse 7, Basel, hat

in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 20. November 1940
die Liquidation der Gesellschaft beschlossen. Die Gläubiger der Gesellschaft
werden hiermit gemäss OR. 742, Abs. 2, aufgefordert, ihre Ansprüche mit
Begründung bis 15. Dezember 1940 an Herrn Dr. Carl Napp, Rechtsanwalt,
Basel, Streitgasse 3, zu Händen der Firma anzumelden. Gläubiger, die sich
nicht anmelden und deren Ansprüche auch nicht aus den Geschäftsbüchern
der Gesellschaft ersichtlich sind, werden in der Liquidation nicht
berücksichtigt. (A.A. 256')

Basel, den 26. November 1940.

Societe Financiere de Capitalisation iu Liq.
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Verfügung Nr. 14 des eidgenössischen Voihswirtscimitsdeparioments
Uber die Sichersteilnng der Versorgung von Volk und Heer mit technischen

Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten
(Rationierung von Seifen und Waschmitteln)

(Vom 27. November 1940.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbesehluss vom 25. Juni 1940 über die

Sieherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit teehnisehen Rohstoffen,
Halb- und Fertigfabrikaten, verfügt:

I. Abgabe von rationierten Produkten an die Verbraucher. Art. 1.
Seifen sowie Waseh-, Reinigungs- und Entfettungsmittel, sofern sie Seife
bzw. Produkte enthalten, zu deren Herstellung Fettstoffe verwendet werden,
dürfen an Verbraucher gewerbsmässig (wie dureh Verkauf, Tauseh, Zugabe
u. dgl.) nur noeh gegen Rationierungsausweise abgegeben und vom
Verbraucher nur noeh gegen solehe Ausweise bezogen werden.

Art. 2. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt regelt die Rationierung.
Es bestimmt insbesondere, welche Produkte der Rationierung

unterliegen, kann Ausnahmen gestatten, und setzt die Rationen nach Massgabe
der Versorgungslage fest. •

•

Ferner ordnet es die Belieferung der Armee und der im Aktivdienst
stehenden Wehrmänner mit rationierten'Waren,.

II. Warennachschub zum Detaillisten. Art. 3. Das Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amt ist ermächtigt, Vorschriften über den Naehscbub von
rationierten Produkten innerhalb der verschiedenen Handelsstufen (wie
zwisehen Fabrikant, Import-, Gross- und Detailhandel) zu erlassen und eine
Buehführungs- und Meldepflieht über diesen Warenverkehr vorzuschreiben.
Es kann vorübergehend die Nachbelieferung sperren.

III. Kontrollvorschriften. Art. 4. Die den Verbraucher beliefernden
Personen und Firmen sind verpfliehtet, die von ihnen gegen Aushändigung der
rationierten Produkte entgegengenommenen Rationierungsausweise
sorgfältig aufzubewahren und der vom Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt
bezeichneten Kontrollstelle zur Verfügung zu halten.

Art. 5. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist ermächtigt, alle für
die Durchführung dieser Verfügung notwendigen Erhebungen und
Kontrollen anzuordnen sowie die dazu erforderlichen Vorschriften, namentlieh
über Buehführungs- und Meldepflieht, zu erlassen.

IV. Sanktionen. Art. 6. Wer diese Verfügung, die Vollziehungsvor-
sc-hriften und Einzelverfügungen des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes,
seiner Sektion für Chemie und Pharmazeutika und der zuständigen kantonalen

Behörden verletzt, kann dureh das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Arat
von der Weiterbelieferung mit den in Art. 1 genannten Produkten
ausgeschlossen werden.

Die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmungen
und anderer Betriebe gemäss Bundesratsbesehluss vom 12.

November 1940 und die Strafverfolgung gemäss Art. 7 bleiben ausdrücklich
vorbehalten.

Art. 7. Wer dieser Verfügung, den Vollziehungsvorsehriften und
Einzelverfügungen des Kriegs-Industrie- und Arbeits-Amtes, seiner Sektion für
Chemie und Pharmazeutika und der zuständigen kantonalen Behörden
zuwiderhandelt, insbesondere,

wer rationierte Waren ohne die vorgeschriebenen Ausweise abgibt oder
bezieht,

wer Ausweise, die zum Bezug rationierter Waren berechtigen, unter
unwahren Angaben erwirkt oder zu erwirken sucht,

wer Rationierungsausweise oder andere im Rahmen der Rationierung
vorgesehene Urkunden naehmacht, verfälscht oder missbräuchlieh
verwendet,

wer den Kontrollvorsehriften, insbesondere der Buehführungs- und
Meldepflieht. überhaupt nielit oder nur in unvollständiger oder wahrheitswidriger

Weise nachkommt,
wird gemäss Art 3, 5 und 6 des Bundesratsbeschlusses vom 25. Juni

1940 über dio Sieherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit
teehnisehen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten bestraft.

V. Inkrafttreten und Vollzug. Ait. 8. Diese Verfügung tritt am 1.
Dezember 1940 in Kraft.

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist mit ihrem Vollzug beauftragt.

Es kann seine Befugnisse seiner Sektion für Chemie und Pharmazeutika

übertragen und die Mitwirkung der Kantone beim Vollzug dieser
Verfügung regeln.

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist ermächtigt, den Zeitpunkt
des Ausserkrafttretens der Abgabe- und Bezugssperre von Seifen und Waseh-
mitteln für Konsumenten zu bestimmen. 281. 29. 11. 40.

Verfügnno Nr. 1 S des Eriegs-Indnstrie- und -Arbeits-Amtes
betreffend die Rationierung von Seifen und Waschmitteln

(Vom 27. November 1940.)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 14 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 27. November 1940 über die Sicherstellung der
Versorgung von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten (Rationierung von Seifen und Waschmitteln), verfügt:

I. Allgemeines. Art. 1. Der Rationierung unterliegen die. in Art. 1 der
Verfügung Nr. 14 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom
27. November 1940 genannten Seifen, Wasch-, Reinigungs- und Entfettungsmittel

aller Art mit Ausnahme der in Abs. 2 aufgeführten Produkte.
Ohne Rationierungsausweise können abgegeben und bezogen werden:

Rasierseifen und Rasiercremes,
Medizinalseilen,
Shampoo in Pulverform,
Waseh-, Blcieh- und Spülmillel sowie Selieuer- und Putzpnlver mit einem Fettsäure-

gchall unter 5%,
PanamarindcnproduUte ohne Zusatz von Seife oder andern Fettprodukten,
Kalzinierte und kristallisierte sowie Bleiehsoda,
Medizinische Produkte,
Kosmetisehe Produkte (unter Ausschluss vou Toilettenseifen) und Zahnpasten.

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes kann diese Liste erweitern oder einschränken.

Art. 2. Bestehen über die Unterstellung eines Produktes unter die
Rationierung Zweifel, so sind die Abgeber verpflichtet, sich bei der Sektion
für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes,
Schauplatzgasse 33, Bern, schriftlich zu erkundigen, ob das in Frage kommende
Produkt ohne Rationierungsausweis abgegeben werden darf oder nicht.

Art. 3. Die in Art. 1, Abs. 2, aufgeführten Produkte dürfen an die
Verbraucher nur in normalem Umfange für den laufenden Bedarf abgegeben
werden. Die Abgabe darf nur stückweise, bzw. in bisher üblichen
Kleinpackungen erfolgen. Für die Medizinalseifen gilt ausserdem folgender
Vorbehalt: •

Medizinalpersonen sowie Apotheken, Drogerien und Sanitätsgeschäfte
sind ermächtigt, in normalem Umfang für wirkliche Bedarfsfälle Medizinalseifen

abzugeben. Name und Adresse des Bezügers und eingekaufte Menge
sind zu Kontrollzwecken genau aufzuschreiben und die bezüglichen Listen
aufzubewahren.

Die Vorschriften des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, insbesondere die Verfügung Nr. 1 vom 2. September 1939,
bleiben vorbehalten.

Art. 4. Als Ausweise, die zur Abgabe und zum-Bezug rationierter
Produkte. berechtigen, gelten:

1. die persönliche Lebensmittelkarte für den persönlichen Bedarf,
2. die Bezugsscheine

a) der Kantone für den Verbrauch in gewerblichen Betrieben einschliess¬
lich Wäschereien und Reinigungsanstalten, in Geschäften, Anstalten
und Verwaltungen sowie in den Fällen des Art. 9,

b) der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes für die industrielle Verarbeitung und in den
Fällen des Art. 12.

Art. 5. Die Rationierungsausweise sind nicht übertragbar. Zur
Besorgung von Einkäufen können sie Drittpersonen übergeben werden.

Art. 6. Die rationierten Produkte dürfen nur gegen gleichzeitige
Entgegennahme der Rationierungsausweise abgegeben werden.

II. Abgabe für den persönlichen Bedarf. Art. 7. Für die Abgabe und
den Bezug von rationierten Produkten für den persönlichen Bedarf dienen
die Coupons A und B der persönlichen Lebensmittelkarte.'

Der Coupon A der ganzen Karte sowie der Coupon AK der Kinderkarte
berechtigen zum Bezug von

1 Stüek (ea. 100 Gramm) Toilettenseile
oder 1 Stüek (ea. 100 Gramm) Handwaseliseife
oder 1 Stüek (ca. 100 Gramm Fabrikgewieht) Kernseife
oder 1 Halbpfundpaket Wasehpulver.

,f _
Der Coupon B der ganzen Karte sowie, der Coupon BK der Kinderkarte

berechtigen zum Bezug von
400 Gramm (Fahrikgewicht) Kernseife

oder 1 Pfundpaket Wasehpulver
oder 1 Halbpfundpaket Fettalkoholprodukte (sogenannte alkalifreie Wasch¬

mittel)
oder 200 Gramm (Fahrikgewieht) Kernseife und 1 Halbpfungpaket Waseh¬

pulver
oder 1 Halhpfundpaket Seifenfloeken, -Sehuppen, -Späne oder -Sehnitzel
oder 500 Gramm Sehmier-, Teig- oder Pastenseife
oder 500 Gramm flüssige Seife.

Die Coupons A y2 und B y2 der halben Karten berechtigen zum Bezug
der halben Ration.

Art. 8. Wehrmänner, denen nur eine halbe Lebensmittelkarte zugeteilt
wird, erhalten auf Verlangen bei der zuständigen Gemeindestelle einen Ausweis

zum weiteren Bezug einer halben Ration. Falls sie berechtigt sind, die
zweite halbe Lebensmittelkarte noch zu beziehen, so ist ihnen diese ohne
die Coupons A y2 und B y2 auszuhändigen, sofern sie diese Coupons bereits
nachbezogen haben. '

Art. 9. Die Kantone sind ermächtigt, in Fällen eines nachgewiesener-
massen unerlässlichen Mehrbedarfes an rationierten Produkten nach den
Weisungen der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes Bezugsscheine an Einzelpersonen abzugeben.

Der Bezugsschein lautet auf den Berechtigten und bestimmt Art und
Umfang-der zu beziehenden Ware.

Die Kantone haben nach den Vorschriften der Sektion für Chemie und
Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes die von ihnen
ausgegebenen Bezugsscheine periodisch zu melden.

III. Abgabe für den Verbrauch in Betrieben. Art. 10. Die Abgabe und
der Bezug der rationierten Produkte für den Verbrauch in gewerblichen
Betrieben einschliesslich Wäschereien und Reinigungsanstalten sowie in
Geschäften, Anstalten und Verwaltungen erfolgt vermittelst besonderer
Bezugsscheine.

Diese werden von den Kantonen ausgestellt auf Grund des ausgewiesenen
Bezuges an rationierten Produkten im Jahre 1938. Die Ration beträgt
80 % des durchschnittlichen Monatsbezuges im Stichjahr.-

Steht der Bedarf unter der Ration, die gemäss dem Bezug im Stichjahr

zuzuteilen wäre, so ist die Ration entsprechend zu kürzen. In besonderen
Fällen eines nachgewiesenermassen unerlässlichen Mehrbedarfes kann die
Ration angemessen erhöht werden.

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes erlässt die näheren Weisungen; sie regelt insbesondere die

Bezüge von Saisonbetrieben.

IV. Abgabe für Industrielle Verarbeitung. Art. 11. Die Zuteilung der
rationierten Produkte als Hilfsmittel im Fabrikationsprozess erfolgt durch
die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amtes nach Massgabe des ausgewiesenen Bedarfes, indessen höchstens zu
80 % des durchschnittlichen Monatsbezuges im Jahre 1938. •

In besonderen Fällen eines nachgewiesenermassen unerlässlichen
Mehrbedarfes kann die Ration angemessen erhöht werden.
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V. Abgabe in Spezialfällen. Art. 12. In allen Fällen, die nicht besonders

geregelt sind, entscheidet die Sektion für Chemie und Pharmazcutika des

Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes über die Zuteilung der rationierten
Produkte.

VI. Warennachschub zum Detaillisten. Art. 13. Der Nachschub von
rationierten Produkten innerhalb der verschiedenen Handelsstufen (wie
zwischen Fabrikant, Import-, Gross- und Detailhandel) ist vorläufig gesperrt.

In dringenden Fällen kann die Sektion für Chemie und Pharmazeutika
des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes Ausnahmen bewilligen. Sie ist
ermächtigt, die Sperre aufzuheben.

VII. Kontrollvorschriften. Art. 14. Die den Verbraucher beliefernden
Finnen und Personen sind verpflichtet, die von'ihnen gegen Aushändigung
der rationierten Produkte-entgegengenommenen Coupons auf von den
Gemeindestellen zu beziehenden Kontrollbogen des eidgenössischen Kriegs-
Ernährungsamtes aufzukleben. Die Kontrollbogen sowie die Bezugsscheine
sind bis zum Erlass weiterer Kontrollvorschriften sorgfältig aufzubewahren.

Art. 15. Jedermann ist gehalten, den mit der Kontrolle beauftragten
Stellen alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und auf Verlangen zu belegen.

Die Kontrollorgane sind befugt, Geschäftsräumlichkeiten und
dergleichen zu betreten, Einsicht in alle vorhandenen Unterlagen zu nelimen
und sich ihrer nötigenfalls zu versichern sowie die für Auskünfte in Betracht
kommenden Personen einzuvernehmen.

Die Kantone sind gehalten, die notwendige polizeiliche Hilfe zu leisten.

Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung, die Ausführungsvorschriften

und Einzelverfügungen sowie in Fällen, in denen die Beteiligten
durch ihr Verhalten eine Kontrolle veranlasst haben, gehen die Kosten zu
Lasten der fehlbaren Personen und Firmen.

Art. 16. Alle Kontrollorgane sind verpflichtet, über die gemachten
Feststellungen und Wahrnehmungen Verschwiegenheit zu beobachten.

Vorbehalten bleibt die Berichterstattung an die zuständigen Stellen.

VIII. Inkrafttreten und Vollzug. Art. 17. Diese Verfügung tritt am
1. Dezember 1940, 00 Uhr, in Kraft.

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes ist mit dem Vollzug beauftragt.

Die noch bestehende Abgabe- und Bezugssperre von Seifen und Waschmitteln

für den Verbraucher wird auf 1. Dezember 1940 aufgehoben.
Tatsachen, die während ihrer Gültigkeitsdauer eingetreten sind, werden weiterhin

nach den bezüglichen Bestimmungen beurteilt.
Die Verfügung Nr. 4 des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes vom

7. November 1940 betreffend Bezugssperre für Seifen und Waschmittel ist
aufgehoben. 281. 29. 11. 40.

Ordonnance n° 14 da Departement federal de FGcsnomie publique
tendant ä assurer i opproBisionseiaeat de la population ei de 1'arinee

en matteres premieres pour Findnstrie et en prsdnits mi-fabriqa6s et
fabriqufes

r

(Rationnement des savons et produits pour lesslve.)

(Du 27 novcuibrc 1940.)

Le departement federal de l'economie publique,
vu l'arrete du Conseil federal du 25 juin 1940 tendant ä assurer l'appro-

visionnement de la population et de l'armee en matieres premieres- pour
l'industrie et cn produits mi-fabriques et fahriquös, arrete:

I. Livraison de produits rationnes au consommateur. Article premier. Les
savons, ainsi que les produits pour lessive, nettoyage et degraissage, qui
contiennent du savon ou d'autres matieres obtenues par l'emploi de substances
grasses, ne peuvent plus etre livres au consommateur, sous quelque forme
que ce soit (vente, echange, distribution au titre de prime, etc.), par eclui qui
en fait le commerce, et le consommateur ne peut plus acquerir des produits
de cette nature, si ce n'est contre la remise d'un document de rationnement.

Art. 2. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail regle le rationnement.

En particulier, il dösigne les produits rationnes et determine les
rations d'apres l'ötat de l'approvisionnement. II peut consentir des exceptions
au rationnement.

II regle aussi. les livraisons de produits rationnes ä l'armee et aux mili-
taires en service actif.

II. Reapprovlslonnement du detaillant. Art. 3. L'Office de guerre pour
l'industrie et le travail est autorise ä Mieter des prescriptions sur le.reappro-
visionnement en produits rationnes entre les differents Stades du commerce
(tels que entre le fabricant, l'importateur, le grossiste et le detaillant) et ä
prescrire l'inscription et la declaration des actes de commerce de cette nature.
II peut interdire temporairement les reapprovisionnements.

III. Rögles de contröle. Art. 4. Les personnes et maisons qui fournissent
les consommateurs doivent conscrver soigneusement les documents de rationnement

re§us contre la livraison de produits rationnes et les tenir ä la disposition
du sendee de contröle dösigüö par l'Office de guerre pour l'industrie et le
travail.

Art. 5. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail est autorise ä
ordonner les enquetes et.contröles necessaires. ä l'execution de la presente
ordonnance, ainsi qu'ä Mieter les prescriptions ä suivre ä cet effet, notamment
sur l'obligation d'inscrire et de declarer certains actes de commerce.

IV. Sanctions. Art. 6. Celui qui contrevient ä la presente ordonnance
ou aux prescriptions d'execution et decisions d'espece de l'Office de guerre
poiir l'industrie et le travail, de sa section des produits chimiques et pharma-
ceutiques et des autorites cantonales competentes peut ötre privö par l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail de toute nouvelle livraison de produits
des especes denommees ä l'article 1er.

La fermeture preventive de locaux de vente, d'entreprises de fabrication
et d'autres exploitations, Selon l'arretö du Conseil födöral du 12 novembre
1940, et la poursuite pönale, selon l'article 7, sont expressöment röservöes.

Art. 7. Cclui qui contrevient ä la presente ordonnance • ou aux prescriptions

d'execution et decisions d'espöce de l'Office de guerre pour l'industrie

4

et le travail, de sa section des produits chimiques et phafmaccutiques et des

autoritös cantonales competentes, en particulier,
celui qui livre ou acquiert sans les documents prescrits des produits

rationnös,
celui qui se procure ou cherche ä se procurer par des döclarations menson-

göres des documents donnant le droit d'acquörir des produits rationnös,
celui qui contrefait, falsifie ou emploie abusivement des documents do

rationnement ou d'autres pieces en usage en la matiöre,
celui qui n'observe pas les rögles de contröle, en particulier sur l'obligation

d'inscrire et de döclarer certains actes de commerce, ou ne les observe qu'in-
complötement ou contrairement ä la vöritö, '•

sera puni selon les articles 3, 5 et 6 de l'arrfttö du Conseil federal du
25 juin 1940 tendant ä assurer l'approvisionnement de la population et de
l'armee en matieres premiöres pour l'industrie et en produits ini-fabriques
et fabriquös.

V. Entree en vigueur et execution. Art. 8. La presente ordonnance
entre en vigueur le 1er döcembre 1940.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail est chargö de l'execution.
B peut deleguer ses attributions ä sa section des produits chimiques et pharma-
ceutiques et rögler la cooperation des cantons.

II est autorisö ä fixer le jour dös lequel sera levöe l'interdiction decretee
ä l'ögard des consommateurs de livrer et d'acquörir des savons et produits
pour lessive. 281. 29. 11. 40.

Ordonnance n°l S de l'Office de gnerre pour l'industrie et le travail
concernaet le rationnement des savons et produits ponr lessive

(Du 27 novembre 1940.)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
vu l'ordonnance n° 14 du departement födöral de l'öconomie publique,

du 27 novembre 1940, tendant ä assurer l'approvisionnement de la population
et de l'armee en matieres premiöres pour l'industrie et en produits mi-fabriques
et fabriques (Rationnement des savons et produits pour lessive), arrete :

I. Generalites. Article premier. Sont soumis au rationnement les savons
et les produits de tout genre pour lessive, nettoyage et degraissage visös ä
l'article 1er de l'ordonnance n° 14 du döpartement födöral de l'öconomie
publique du 27 novembre 1940, ä l'exception des articles dönommös au 2e ali-
nöa.

Peuvent etre livres et acquis sans document de rationnement:
les erfemes et savons k raser,
les savons mfidicinaux,
les shampoings en poudre,
les produits pour lessive, blanchissage et rinjage, ainsi que les poudres pour

recurcr et polir contenant moins de 5 pour cent d'aeide gras,
les produits tir£s du bois de Panama non additional de savon ou d'antre»

substances grasses,
la soude calcinfie et cristallisfie, ainsi que la soude ä blaneliir,
les produits medicinaux, '

les cosmitiques (ä l'exclusion des 3avons de toilette) et les pätes dentifrices.

La section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail peut augmenter ou diminuer l'etcndue
de cette liste.

Art. 2. Dans le doute, le fournisseur doit demander par ecrit ä la section
des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre pour 1 Industrie
et le travail, Schauplatzgasse 33, ä Berne, si tel prodüit dötermine peut etre
livrö ou non sans document de rationnement.

Art. 3. Les produits denommes au 2e alinca de l'article 1er ne peuvent
ötre livres au consommateur qu'en quantites normales pour couvrir ses
besoins courants. Hs ne pourront etre livres que pär piöce ou par petit empa-
quetage, selon l'usage observe jusqu'ici dans le commerce. La livraison des

savons medicinaux est, en outre, soumisc ä la röserve suivante:
Les personnes exer^ant une profession medicale, ainsi que les pharmacies,

drogneries et magasins d'articles sanitaires sont -autorisös ä livrer, en-quan-
titös normales, des savons mödicinaux pour repondre ä des besoins röels.
Iis inscriront soigneusement, sur des listes ä conserver,-le nom et l'adresse
de l'acquereur, ainsi que la quantite remise.

Sont reservees les prescriptions du döpartement de l'economie publique
concernant le coüt de la vie et les mesures destinees ä proteger le marchö,
notamment l'ordonnance I du 2 septembre 1939.

Art. 4. Les documents conferant le droit de livrer et d'acquörir des
produits rationnes sont:

1. la carte personnelle de denrees alimentaires, pour les besoins personnels;
2. le permis d'aehat

a) delivre par les cantons, pour les besoins des entreprises industrielles,
y compris les blanchisseries et etablissements de lavage chimique,
des magasins, des ötablissemcnts publics et des administrations, ainsi
que pour les cas visös ä l'article 9,

b) delivre pax la section des produits chimiques et pharmaceutiques de
l'Office de guerre pour l'industrie et le travail, pour les produits
qui entrent en fabrication, ainsi que pour les cas visös ä l'article 12.

Art. 5. Les documents de rationnement sont intransniissibles, mäis ils
peuvent etre confies ä des tiers pour les achats ä faire.

Art. 6. Les produits rationnes ne peuvent etre livres que contre la remise
simultanöe des documents de rationnement.-

II. Livraison pour les besoins personnels. Art. 7. Les produits rationnes
rlestinös aux besoins personnels sont livres et acquis moyennant la remise
des coupons A et B de la carte personnelle de denrees alimentaires.

Lc coupon A de la carte pour adulte et le coupon AK de la carte pour
enfant conförent le droit d'acquörir

1 morceau d'environ 100 grammes de savon de toilette
ou 1 morceau d'environ 100 grammes de savon pour les mains
on 1 moreeau d'environ 100 grammes (poids de fabrlque) de savon ordinaire
ou 1 paquet d'une demi-livre de poudre k lessive.
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' Le coupon B de la carte pour adulte et le eoupon BK de la carte pour
enfant eonfcrent le droit d'aequdrir:

400 grammes (polds de fabrique) de savon ordfaiaire
ou 1 paquet d'une livrc'de poudre ä lessive
ou 1 paquet d'une deml-livre de prodults ä base d'aleool gras (appelCs aussi prodults

ä lKsslve sans aleali)
ou 2Ö0 grammes (polds de fabrique) de savon ordinaire et 1 paquet d'une demi-

Uvre de poudre ä lessive
ou 1 paquet d'une demi-livre de savon en flocons, en paillettes ou en eopeaux
ou 500 grammes de savon mou ou en päte
ou 500 grammes de savon liquide.

Les coupons A % et B % des demi-cartes confdrent le droit d'aequdrir
la demi-ration.

Art. 8. Les militaires qui ne reqoivent qu'une demi-carte de denrdes
alimentaires obtiendront, s'ils le demandent ä l'Office eommunal eompdtent,
un doeumerit confdrant le droit d'aequdrir une seeonde demi-ration. S'ils
ont le droit de retirer encore la seeonde demi-carte de denrdes alimentaires,
celle-cileur sera remise sans les coupons A % et B %,'au eas öüilslesauraient
ddjä touchds.

Art. 9. Les cantons sont autorisds ä ddlivrer, selon les instructions de
la section des produits ehimiques et pbarmaceutiques de l'office! de guerre
pour l'industrie et le travail, des permis d'achat aux personnes qui pourraient
avoir absolument besoin d'une plus grande quantitd de produits rationnds.

Le permis d'achat est libelld au nom de 1'ayant droit; il ddfinit le genre
et la quantitd de marchandises .pouvant dtre aequises.

Les cantons annoriceront pdriodiquement, d'apres les prescriptions de
la seetion. des produits ehimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre
pour l'industrie et. le travail, les permis d'achat delivrds par eux.

III. Llvraison pour les besoins des entreprises. Art. 10. Les produits
rationnds, destinds aux besoins des entreprises, y compris les blanchisseries et
les dtablissements de lavage chimique, des magasins, des dtablissements
publics et des administrations, sont livrds et acquis moyennant la remise de
permis d'achat spdeiaux.

Ces permis seront ddlivrds par les eantons sur la base de la quantitd,
diimcnt etablie, de produits rationnds achetds pendant l'annde 1938. La ration
sera egale ä 80 pour cent des aehats mensuels moyens de l'annee 1938.

Si les besoins n'atteignent pas la ration ä attribuer selon les achats de
1938, il ne sera attribue qu'une ration proportionnellement reduite. Une
quantitd suppldmentaire sera accordde dans les cas oil elle.s'averera
indispensable.

La section des produits ehimiques et pharmaceutiques de l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail reglera les points de detail, notamment sur
les achats des entreprises ä exploitation saisonniere.

IV. Livraison de produits qui eutrent en fabrication. Art. 11. Les produits
rationnds qui entrent comme matieres auxiliaires en fabrication sont attribues
par la seetion des produits ehimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre
pour l'industrie et le travail ä raison des besoins düment etablis, mais sans
depasser 80 pour cent des achats mensuels moyens de l'annee 1938.

Une quantite supplementaire sera accordde dans les cas oü clle s'averera
indispensable.

V. Livraison pour des cas particuliers. Art. 12. La section des produits
ehimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre ponr l'industrie et le
travail fixe l'attribution de produits rationnds dans les eas oü eile n'est pas
ddterminde.

VI. Rdapprovisionncment jusqu'au ddtaillant. Art. 13. Les reapprovision-
ncments en produits rationnds eijtre les diffdrents Stades du commerce (tels
que entre le fabricant, Timportateur, le grossiste et le ddtaillant) sont tcm-
poraircment interdits.

La section des produits ehimiques et pharmaceutiques de l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail peut consentir. des exceptions dans les

cas urgents. Elle est autorisde ä lever l'interdiction.

VII. Regies de controle. Art.-14. Les personnes et maisons qui fournissent
les consoirimateurs sont tenues de coller sur les feuilles de contröle de l'Office
federal de guerre pour l'alimentation, delivrdes par les offices communaux,
les coupons qu'elles ont repus contre la livraison de produits rationnds. Ces'

feuilles de controle, ainsi que les permis d'aeliat, seront soigneusement
conserves jusqu'ä ee que de nouvelles rdgles de controle aient dtd edictdes.

Art. 15. Chaeun doit fournir aux agents du controle tous les renseigne-
menls ndcessaircs, amsi que les documents ä l'appui, s'ils lui sont demandes.

Les agents du eontrole sont en droit de penetrer dans les locaux d'ex-
ploitation et autres locaux simiTaires, de prendre connaissance de tous les
documents qui s'y trouvent, au besoin de s'en assurer la possession, ainsi que
de questionner les personnes ä meme'de fournir des renseignements.

Les eantons sont tenus de preter, au besoin, l'aide de la police.
Si une personne ou une maison contrcvient ä la prdsente ordonnance,

aux prescriptions' d'cxecution ct aux decisions d'espece, ou si, par son eom-
portement, elle necessite un controle, les frais qui en resulteront seront ä
sa charge.

Art. 16. Les agents du eontrole sont tenus de garder le secret sur leurs
constatations et observations. Sont rescrvds les rapports qu'ils ont ä faire aux
autoritds eompetentcs.

VIII. Enlrdc en vigueur et exdeation. Art. 17. La prdsente ordonnance
entrera cn vigueur le Ier ddeembre 1940 ä 00 heure.

La seelion des produits ehimiques et pbarmaceutiques de l'Office de

guerre pour l'industrie ct le travail est chargee de l'exccution.

L'iiiterdiction de livrer et d'aequdrir des savons. et des produits pour
lessive, ddcrdt.ee a l'egard des eonsoinmateurs, sera levee le 1er ddeembre 1940.
Les fails tjici se sunt passes pendant la duree de l'interdiction demenrent rdgis
par les dispositions qui la concerncnt.

L'ordonnance n° 4 de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail
du 7 novembre 1940 concernant l'interdiction de livrer. et 'd'aequdrir des
savons et produits pour lessive est abrogde. 281. 29. 11.40.

Vemignng Nr. 7 des eidgenössischen Kriegs-ErnäBniagsanites
fiber die Sicherstellnng der Landesversorgnng rait lefeeas- gad Fntlermitfeln

(Kontingentierung der Schweineschlachtungen)
(Vom 27. November 1940)

Das eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf die Verfügungen Nr. 7 und 8 des eidgenössischen Volks-

wirtschaftsdepartements vom 4. und 9. Oktober 1940 über die Sicherstellung
der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln, verfügt:

Art. 1. Metzgereibetriebe haben ihre Schlachtungen an Schweinen
während des Monats Dezember 1940 soweit einzuschränken, dass sie höchstens
drei Viertel des Umfanges der Schlachtungen im Dezember 1938 erreichen.

Art. 2. Metzgereibetriebe und Lebensmittelgeschäfte sind gehalten,
nur ihre bisherige regelmässige Kundschaft nach Massgabe der zugelassenen
Schlachtungen mit Schweinefleisch und -Erzeugnissen aus solchem zu
bedienen. Begehren um Abgabe von Warenmengen, welehe die laufende Bedarfsdeckung

überschreiten, darf keine Folge geleistet werden.
Art. 3. Verkauf und Abgabe von Schweinefleisch und. Schweinefleischerzeugnissen

aus Haus- und gelegentlichen Schlachtungen an Konsumenten
(Private, kollektive Haushaltungen jeder Art) sowie Ankauf und .Bezug
dureh solehe sind weiterhin verboten. Dieses Verbot findet nicht Anwendung
auf Mahlzeiten mit Fleiseh oder Fleischwaren aus Haussehlachtungen, die
in den betreffenden Haushaltungen und Betrieben verabreicht warden.

Art. 4. Widerhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verfügung,
gegen die zugehörigen Ausführungsbestimmungen und Einzelverfügungen
der nachgeordneten oder zur Mitarbeit herangezogenen Stellen werden nach
den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1939 über
die Sicherstellung der Landesversorgung mit Lehens- und Futtermitteln
bestraft.

Art. 5. Diese Verfügung tritt am 1. Dezember 1940 in Kraft. Sie ersetzt
die Verfügung Nr. 5 vom 1. November 1940, die aiif 30. November 1940
aufgehoben wird. Rechtsgeschäfte, die damit in Widerspruch stehen, fallen
dahin.

Die Sektion für Fleischversorgung des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-
amtes ist mit dem Vollzug dieser Verfügung beauftragt. 281. 29. 11. 40.

Ordonnance n° 7 de lattice f&iäral de perre paar l'aiimentation
tendaat ä assurer l'approvisionaement dn pays en denrdes alimentaires

et ioarrageres
(Contingeatenient des abatages de pores.)

(Da 27 Bovoir.bre 1940.)

L'Office föderal de guerre pour l'alimentation,
vu les ordonnances nos 7 et 8 du department federal de l'dconoraie

publique des 4 et 9 octobre 1940 tendant ä assurer l'approvisionnement
du pays en denrees alimentaires et fourrageres, a r r e t- e :

Artiele premier. Les boucheries et eharcuteries doivent reduire pendant
le mois de ddeembre 1940 leurs abatages de pores de sorte que ceux-ci
'n'atteignent que les trois quarts au plus des quantites abattues pendant le
mois de decembre 1938.

Art. 2. Les boueheries et eharcuteries, ainsi que les magasins d'aliuien-
tation, sont tenus de ne servir de la viande et des preparations de viande
de pore qu'ä-leurs' elients liabituels et dans les limites fixdes par les
abatages autorises. II ne doit pas Stre donne suite aux demandes de marchandises

en quantites qui depassent la couverture des besoins normaux.
Art. 3. Jusqu'ä nouvel avis, il est interdit de vendre ou de ceder ä des

consommateurs (particuliers, artisanat) de la viande et des preparations de
viande de pore provenant d'abatages ä domicile ou occasionnels. Cette
interdiction s'applique ögalement ä Fachat on ä l'acquisition de ces produits;
elle n'est pas valable pour les repas qui se composent de viande ou de
preparations de viande obtenue par abatage ä domicile, et sont servis dans
1'etablissement mSme oü cet abatage s'est fait."

Art. 4. Les eontraventions anx prescriptions de la presente ordonnance
et aux prescriptions d'execution ou decisions d'espfece des .orgar.es subor-
donnes ou appeies ä eollaboier ä l'application des mesures decretees seront
reprimees conformement aux dispositions de l'article 5 de l'arrete du Conseil
federal du 17 octobre 1939 tendant k assurer rapprovisionnement du pays
en denröes alimentaires et fourrageres.

Art. 5. La presente ordonnanco entre en vigueur le Ier decembre 19-10.
Les contrats qui sont en opposition avec elle perdent leur validiie.

La section du ravitaillement en viande de l'Office federal do guerre
pour l'alimentation est ehargee de son execution. 281. 29. 11. 40.

Ordinanza N. 7 deir Officio di guerra per i viseri
intesa ad assienrare i'approvuigionameato de! paese con derratc

alimenlari e foraggi

(contingentamento delle macellazioni di suini)
(Dei 27 novembre 1940).

L'Uffieio federale di gueira per i viveri,
viste le ordinanze N. 7 e 8 del Dipartimento federale dell'economia pub-

blica del 4 e 9 ottobre 1940 intese ad assicurare l'approwigionamento del
paese con den-ate alimentari e foraggi, ordina:

Art. 1. Le macellerie e salumerie sono tenute a ridurre, dui-ante il mese
di dieembre 1940, le loro macellazioni di suini in modo che qüeste ultime
non raggiungano che i tre quarti al massimo delle macellazioni eseguite nel
mese di dieembre 1938.

Art. 2. Le macellerie e salumerie nonche i negozi di generi alimentär!
sono tenuti a servire carne e preparazioni di carnc suina- soltanto alia loro
elientela abituale e nei limiti fissati dalle macellazioni autorizzate. Non
poträ essere dato seguito alle domande intese ad'ottenere quantitä di merci
sorpassanti la copertura del fabbisogno normale.

Art. 3. E vietato fino a nnovo awiso di vendere o conscgnare a consu-
matori (pi-ivati, econoniie domestiche collettive di ogni genere) ed a quest!
ultirui di comperare o 'procurarsi carne e: prepaTazioni di carne suina prove-
nienti da macellazioni casalinghe o occasional. Questo divicto non 6 applicable

ai pasti composti di canie o di preparazioni di carne ottenute da
macellazioni ca-öalinghe e serviti nelle. econoniie stesse in cui la maccllazione ha
avuto .luogoi
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Art. 4. Le infrazioni alle disposizioni della presente ordinanza, alle
sue prescrizioni esecutive ed alle singole decisioni degli organi subordinati
o ehiamati a collaborarc all'applicazione dei prowedimenti decretati, saranno
punite conformemente alle disposizioni dell'art. 5 del decreto del Consiglio
federale del 17 ottobre 1939 inteso ad assicurare l'approwigionamento del
paese eon derrate alimentari e foraggi.

Art. 5. La presente ordinanza. entra in vigore il 1° dicembre 1940. I
contratti chc sono in eontrasto con essa pcrdono la loro validitä.

La Sezione dell'approwigionamento con carne dell'Uffieio federale di
guerra per i viveri e inearicata della sua esecuzione. • 281. 29. 11. 40."

Verfügung Nr. 9 des eidgenössischen Krlegs-Ernährungsamtes
fiber die Abgabe von Lebens- und futtermitteln

(Abgabeverbot von Mayonnaise)

(t orn 28.' November 19-10)

Das eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 8 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 9. Oktober 1940 über die Sicherstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln sowie vom 20. September 1940
über die Sicherstellung der Versorgung mit Fetten und Oelen für die
Ernährung und für teehnisehe Zwecke, verfügt:

Art. 1. Fabrikation, Abgabe und Bezug von Mayonnaise, Salatmayonnaise,

Mayonnaisesalatsauee (Art. 118 der Lebensmittelverordnung vom
26. Mai 1936) sowie alle Abarten von Mayonnaisen (Sauce Tartare, Sauce
Remoulade, usw.) ist, vorbehalten die Bestimmungen von Art. 2, verboten.

Vorbehalten bleiben ferner besondere Vorschriften über Herstellung
und Verwendung von Salatsaucen oder Salatwürzen.

Art. 2. Die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verfügung bereits
beim Handel befindliehen Vorräte an Mayonnaisen, Mayonnaisesalatsaucen,
Mayonnaisekonserven dürfen noch zur Abgabe gelangen, längstens jedoeh
bis zum 14. Dezember 1940.

Art. 3. Zuteilungen von Rationierungsausweisen für Speiseöle durch
die zuständigen Rationierungsstellen ziir Fabrikation von Mayonnaise und
dergleichen sind mit sofortiger Wirkung einzustellen.

Art. 4. Widerhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verfügung
weiden nach den Bestimmungen des Bundesratsbesehlusses vom 17. Oktober
1939 über die Sieherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln

bestraft.
Art. 5. Diese Verfügung tritt am 2. Dezember 1940, morgens 00 Uhr,

in Kraft.
Die Sektion für Speisefette und Speiseöle des eidgenössischen Kriegs-

Ernährungsamtes ist mit deren Vollzug beauftragt. 281. 29. 11. 40.

Ordonnance n° 9 de l'OIfice föderal de guene pour Taliraeatatioa
sur la vente des denröes alimentäres et fourrageres

(Interdiction de vente de la mayonnaise) »c

(Du 28 uovumbie 1940)

L'Offiee föderal de guerre pour l'alimentation,
vu l'ordonnanee n°8 du departement föderal de l'eeonomie publique

du 9 octobre 1940 tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denrees
alimentaires et fourrageres et l'ordonnanee du 20 septembre 1940 tendant
ä assurer l'approvisionnement du pays en graisses et huiles pour l'alimentation

et pour usages induslriels, arrete:
Article premier. La fabrication, l'achat et la vente des mayonnaises

de toutes espeees (art. 118 de l'ordonnanee reglant le commerce des denrees
alimentaires et de divers objets usu'els, du 26 mai 1936) y compris saüce

tartare, sauee remouladc, etc., sont interdites sous reserve des dispositions
de l'artiele 2.

Sont egalement reservees des instructions speciales sur la fabrication
et l'omploi des sauees ä salade et de condiments pour salades..

Art. 2.' Les stocks de mayonnaises, qui se trouvent dans le commerce
au moment de l'entree en vigueur de la presente ordonnance, peuvent etre
vendus jusqu'au 14 deeembre 1910 au plus tard.

Art. 3. Les offiees eompetents suspendront immediatement les
attributions de titres de-rationnement pour les huiles comestibles destinees ä
la fabrication de mayonnaise et d'autres produits similaires.

Art. 4. Les contraventions aux prescriptions de la presente ordonnance
seront reprimees conformöment aux dispositions de 1'arrete du Conseil
föderal du 17 oetobre 1939 tendant ä assurer l'approvisionnement du pays
en denrees alimentaires et fourrageres.

Art. 5. La presente ordonnance entre en vigueur le 2 deeembre 1910,
ä OD lieure.

La section des graisses et huiles alimentaires de l'Office föderal de guerre
pour l'alimentation est ehargee de pourvoir ä son execution.

• 281. 29. 11. 40.

Verfügung des Kriegs-Jndustrie- und -Arbeits-Amtes
fiber die Zuteilung von Benzin, ßenzindestillaten und Benzolkohlenwasserstoffen

ifir den technischen und gewerblichen Gebrauch für den
Monat Dezember 1940

(Vorn 27. November 1940.)

Das Kriegs-Industric- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf .die Verfügung Nr. 6 des eidgenössischen-Volkswirtsehafts-

departements vom 26. Februar 1940 betreffend die Landesversorgung mit
flüssigen Kraft- und Brennstoffen (Rationierung von Benzin, Benzindestillaten

und Benzolkohlenwasserstoffen für den technischen und gewerblichen
Gebrauch) sowie die Verfügung Nr. 8 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 10. April 1940. betreffend die Landesversorgung mit
flüssigen Kraft- und Brennstoffen (Rationierung von Benzin für den
technischen und gewerblichen Gebrauch), verfügt:

Art. 1. Die Abgabe und der Bezug von Benzin (Mittelsehwerbenzin und
la rumänisches Renzin) für den technischen und gewerblichen Gebrauch (nicht

für motorische, Heiz- oder Leuehtzweeke) darf nur. gegen Aushändigung
einer auf den Bezüger ausgestellten schriftlichen Bewilligung der Sektion
für Chemie und Pharmazeutika oder, wenn die Zuteilung dureh die Kantone
vorgenommen wird (maximal 5 Liter pro Monat und pro Bezüger), gegen
Aushändigung von Rationierungseoupons der. Sektion für Kraft und Wärme
erfolgen. Missbräuehliehe Verwendung dieser Bewilligungen ist strafbar.

Die Abgabe von la rumänischem Benzin ist nur gestattet, wenn die
.Bezugsbewilligung ausdrüeklieh auf dieses Produkt lautet.

Für den Monat Dezember wird Benzin im Rahmen des nachgewiesenen
Bedarfes zugeteilt, jedoch höchstens 75 % der durchschnittlichen Monatsbezüge
in der Zeit vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939. Vorbehalten bleiben zusätzliche

Zuteilungen in Ausnahmefällen gemäss Art. 4 der Verfügung Nr. 6

vom .26. Februar • 1940 des eidgenössisehen Volkswirtschaftsdcpartcmcnts.
Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika kann für kleinere Bezüge

eine einmalige Bewilligung ausstellen, die die'Kontingente mehrerer Monate
umfasst.

Art. 2. Für .den Monat Dezember 1940 sind die Lieferanten von Gasolin,
Leichtbenzin, Siedegrenzenbenzin, White Spirit, Benzin Ph. II. V., Petrol-
äther, Rotahn und Diluan ermächtigt, ihre bisherigen Kunden mit' Waren
der vorgenannten Art gemäss nachfolgenden Bedingungen für den technischen
und gewerblichen Gebrauch ohne vorherige schriftliehe Bewilligung zu
beliefern. Die Zuteilung erfolgt auf Grund des nachgewiesenen Bedarfes, jedoeh
höchstens für:
Gasolin: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit

voni 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Leichtbenzin: 75% des 'durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Siedegrenzenbenzin: 75% des durchschnittliehen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

White Spirit: 65% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Benzin Ph.H.V. und
Petroläther: 100% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit

vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Rotalin: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Diluan: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
' vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Die Lieferungen können sofort vorgenommen werden.
Art. 3. Die Lieferanten von Benzolkohlenwasserstoffen sind ermächtigt,

ihren bisherigen Kunden folgende Mengen für den Monat Dezember 1940

zu liefern:
a) Toluol: ' der ehemisehen Industrie, sofern Toluol nicht dureh

andere Produkte ersetzt werden kann; 50 % des
durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit vom 1. Juli
1938 bis 30. -Juni 1939; der Laekindustrie .25%
des durchschnittlichen Monatsbezuges in der erwähnten
Periode; im letzten Fall können 50 % ersetzt werden
dureh 25 % Benzol und 25 % Xylol oder Solvent-
Naphta. r--

b) Benzol: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

c) Xylol: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

d) Solveut-Naphta: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.'

Die Lieferung der für den Monat Dezember 1940 bewilligten Mengen
kann sofort erfolgen.

Art. 4. Die Verwendung von Benzolkohlenwasserstoffcn (Toluol, Benzol,
Xylol, Solvent-Naphta) sowie la rumänischem Benzin für motorisehe Zwceke
ist verboten. Die Sektion für Kraft und Wärme des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, Gruppe flüssige Brennstoffe, kann Ausnahmen naeh Fühlungnahme

mit der Sektion für Chemie und Pharmazeutika bewilligen.
Benzindestillate (Gasolin, Leiehtbenzin, Siedegrenzenbenzin und White

Spirit), die für den technischen und gewerblichen Gebraueh, d. h. als Reini-
gungs-, Lösungs- oder Extraktionsmittel von der Sektion für Chemie und
Pharmazeutika bewilligt wurden, dürfen nieht für motorisehe, Heiz-. oder
Leuehtzweeke verwendet werden.

Art. 5. In denjenigen Fällen, in denen es möglich ist, Benzin, Benzin-
deslillate oder Benzolkohlenwasserstoffe durch nieht rationierte Produkte
zu ersetzen, kann die Sektion für Chemie und Pharmazeutika den Ersatz
durch diese Produkte vorsehreiben.

Art. 6." Bezüglich der allgemeinen Bestimmungen wird auf die
vorerwähnten Verfügungen Nrn. 6 und 8 des eidgenössisehen Volkswirtsehafts-
departements verwiesen. Es wird insbesondere daran erinnert, dass eine

Uebertragung von Kontingenten unter den Lieferanten und eine Auswechslung

eines rationierten Produktes durch ein.anderes ohne sehriftliehe
Zustimmung der Sektion für Chemie und Pharmazeutika nieht gestattet ist.

Die Bestimmung über die Auskunftspflieht gemäss Art. 4 der
Verfügung des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes vom 26. Juni 1940 ist
anwendbar. 281. 29. 11. 40..

Ordonnance de l'OIfice de gnerre pour l'industrie et le travail
sur l'attributlon, pour le mois de döcembre 1940, de benzine, de produits
de la distillation de la benzine et d'iiydrocarbures benzöniques pour les

usages teebniques et industriels
(Du 27 novembre 1940.)

L'Office de guerre pour 1'industrie et le travail,
vu l'ordonnanee n° 6.du departement federal de l'eeonomie publique,

du 26 fevrier 1940, sur l'approvisioniiement du pays' en earburants et
combustibles liquides (rationnement de la.benzine, des produits de la distillation
de la benzine et des hydroearbures benzeniques pour les usages teebniques
et industriels);

vu l'ordonnanee n° 8 du meme departement, du 10 avril 1910, sur
l'approvisionnement du pays cn earburants et combustibles liquides (rationnement

de la benzine pour les usages techniques et industriels),.arrete :

Article premier. La benzine (benzine mi-lourde et benzine roumaine
de premiere qualitc) pour les usages techniques et industriels (ne pouvant
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6Lre employee comme earburant, moyen de chauffage ou d'öclairage) ne peut
6tre ni achetee ni vendue, si ce n'est'contre la remise d'une autorisation
6crite etablie au nom de I'achcteur par la section des produits chimiques et
pliannaccutiques ou, si l'autorisalion est donnöe par les cantons (au maximum
5 litres par mois ct par entreprise) contre remise de bons de rationnement de
la section pour la production d'energie et de chaleur. L'emploi abusif de telles
autorisations est punissable.

La vente de la benzine roumaine de premiere quality n'est permise
que contre la remise d'une autorisation portant express6ment sur ce produit.

Les quantites de benzine ä attribuer pour le mois de döeembre 1940
seront limitees aux besoins dument constates, mais ne döpasseront pas.le
75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la pöriode du Ier juillet
1938 au 30 juin 1939. Demeure röservee l'attribution, dans des cas excep-
tionnels, de quantites supplementaires,. selon l'article 4 de l'ordonnarice
n° 0 precitee.

La section des produits chimiques et pharmaeeutiques peut etablir,
pour les petits consommateurs, une autorisation uniqiie comprenant les
contingents de plusieurs mois.

Art. 2. Les fournisseurs de gazoline, de benzine lögere, de benzine por-
töe ä son point d'ebullition, de white spirit, de benzine de la Pharmacopea
helvetica, editio quinta, d'öther de petrole, de rotaline et de diluane sont
autorisös ä approvisionner leurs clients ordinaires aux conditions suivantes,
sans exiger d'eux la remise pröalable d'une autorisation ecrite, en marchan-
dises desdites especes pour des usages techniques et industriels. Les
attributions s'opereront sur la base des besoins dument constates, mais ne döpas-
scront past
Gazoline: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la

• periode du ler; juillet 1938 au 30 juin 1939.
Benzine legere: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la

periode du Ier juillet 1938 au 30jnin 1939.
Benzine port£e ä son

point d'6bullitlon: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
Periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

White Spirit: 65 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

Benzine Ph.H. V. et
ether de petrole: 100 poiir cent des achats mensuels moyens pendant la

periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.
Rotaline: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant,la

periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.
Diluane: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la

Periode du Ier- juillet 1938 au 30 juin 1939.
Les livraisons peuvent ötre executives immediatement.
Art. 3. Les fournisseurs d'hydroearbures benzeniques sont autorises ä

livrer, pour le mois de decembre 1940, ä leurs clients ordinaires, les quantites
suivantes;' •

a) Toluol: Dans l'industrie des produits chimiques oh le toluol
ne peut etre remplaee par d'autres produits, 50 pour
eent des achats mensuels moyens pendant la perio'de
du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939;
Dans l'industrie de la laque, 25 pour cent des achats
mensuels moyens pendant ladite periode; 50 pour
cent peuvent y etre remplaces par 25 pour eent de
benzol et 25 pour eent de xylol ou de solvent-naphta.

b) Benzol: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

c) Xylol: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
periode du Ier juillet 1938 au 30.juin 1939."

d) Solvent-Naphta: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

Les livraisons peuvent etre executees immediatement.
Art. 4. II est interdit d'employer des hydrocarbures benzeniques (toluol,

benzol, xylol, solvent-naphta), ainsi que de la benzine roumaine de premiere
qualite pour aetionner des moteurs. L'Office de guerre pour l'industrie et
le travail, section de la production d'energie et de chaleur, groupe des
combustibles liquides, peut, apres avoir pris l'avis de la seetion des produits
chimiques et pharmaeeutiques, consentir des exceptions.

Les produits de la distillation de la benzine (gazoline, benzine legere,
benzine portee ä son point d'ebullition et white spirit) dont l'emploi pour
les usages techniques et industriels,tels que nettoyages, dissolutions ou extractions,

est autorise par la seetion des produits chimiques et pharmaeeutiques
ne devront en aucun cas etre utilises pour aetionner. des moteurs ou comme
moyens de chauffage ou d'eclairage.

Art. 5. Dans les cas oh il est possible de remplacer la benzine, les
produits dc la distillation de la benzine et les hydroearbures benzeniques par
des produits non rationnes, la section des produits chimiques et pharmaeeutiques

peut ordonner le remplaeement par ees produits.
Art. 6. Les dispositions generates sont contcnues dans les ordonnances

precitees n03 6 et 8 du departement federal de l'economie publique. II est

rappele que les transferts de contingents entre fournisseurs et que l'cchange
d'un produit rationne contre un autre produit ne sont pas permis sans line
autorisation ticrite de la seetion des produits chimiques et pharmaeeutiques.

La disposition de l'artiele.4 de l'ordonnanee de l'Office dc guerre pour
rindustrie et le travail du 26 juin 1940, portant obligation de fournir des

renseignemeuts, est applicable. 281. 29. 11. 40.

Ordinanza deH'Ufiicio di perra per l'industria ed il lavoro
sull'assegnazione, per il mese (ii dicembre 1940, della benzina, dei prodotti
delta distillazioiie della benzina nonche degli idrocarburi di benzole per

nsi tecnici ed industriali
(Del 27 liovembro 1940.)

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,
vista l'ordinanza n° 6 del Dipartimento federate dell'economia pubblica del
26 febbraio 1940 su l'approvvigionamento del pacse con earburanti e com-
bustibili liquidi (razionamento della benzina,' dei prodotti della distillazione
della benzina e di idroearburi di benzolo per usi tecnici ed industriali), nonche

l'ordinanza n° 8 del Dipartimento federale dell'economia pubblica del 10 aprile
1940 concernente l'approvvigionamento del paese con earburanti e com-
bustibili liquidi (razionamento della benzina per usi tecnici cd industriali),
ordina:

Art. 1. La vendita e la compera di benzina (benzina scmipesante e
benzina rumena di prima qualitä) per usi tecnici ed industriali (non per il
funzionamento di motori, per il riscaldamento o l'illuminazione) possono
essere fatte soltanto verso presentazione di una autorizzazione scritta rila-
sciata al compratore dalla Sezione dei prodotti chimici e farmaceutiei o,
se l'autorizzazione ö data dai cantoni (al massimo 5 litri per mese e per
compratore) verso consegna di buoni di razionamento rilaseiati dalla sezione

per la. produzione d'energia e di calore. L'impiego abusivo di queste auto-
rizzazioni e punibile.

La vendita della benzina rumena di prima qualitä 6 permessa soltanto
verso consegna di un'autorizzazione che si riferisca espressamente a questo
prodotto.

Per il mese di dicembre, la benzina ö razionata entro i limiti del fabbi-
sogno comprovato, ma non deve perö superare il 75 % degli acquisti medi
mensili effettuati nel periodo di tempo dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.
Restano riservate le assegnazioni, in casi eccezionali, di contingenti addi-
zionali in conformitä deH'articolo 4 dell'ordihanza n° 6 del Dipartimento
federale dell'economia pubblica del 26 febbraio 1940.

La Sezione dei prodotti chimiei e farmaceutiei puö rilasciarc, per piccoli
quantitativi, una volta tanto, un'autorizzazione comprendente i contingenti
di parecchi mesi.

Art. 2. I fornitori di gazolina, di benzina leggera, di benzina portata al
suo punto di ebollizione, di white spirit, di benzina della Farmacopea elvetica,
V. ediz., d'etere di petrolio, di rotalin e diluan sono autorizzati, per il mese
di dicembre 1940, a vendere ai loro vecchi clienti,. per usi tecnici ed
industriali, senza aver, ottenuto in precedenza un'autorizzazione per iscritto, i
quantitativi qui appresso. L'assegnazione awiene soltanto in base al fabbi-
sogno eomprovato, ma non deve perö superare le seguenti percentuali:

Gazolina: 75% degli acquisti medi mensili fatti nel periodo
dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.

Benzina leggera: 75% degli acquisti medi mensili fatti nel periodo
dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.

Benzina portata al suo
punto di ebollizione: 75% degli acquisti medi mensili fatti nel periodo

dal 1" luglio 1938 al 30 giugno 1939.

White Spirit: 65% degli aequisti medi mensili fatti nel periodo
dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.

Benzina della Farmacopea

elvetica, V.ediz.
ed etere di petrolio: 100% degli acquisti medi mensili fatti nel periodo

dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.

Rotalin: 75% degli acquisti medi mensili fatti nel periodo
dal 1° luglio'1938 al 30 giugno 1939.*

Diluan: 75% degli acquisti medi mensili fatti nel periodo
dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.

Le consegne possono essere fatte subito.

Art. 3. I fornitori di idroearburi di benzolo sono autorizzati a fornire,
per il mese di dicembre 1940,.ai loro vecehi clienti i seguenti quantitativi:

a) Toluolo: All'industria chimica che non puö sostituire il toluolo
con altri prodotti, il 50% degli acquisti medi mensili
fatti nel periodo dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.
All'industria della vernice, il 25 % degli aequisti
medi mensili fatti nel suddetto periodo; il 50 % puö
essere sostituito in questo caso con 25 % di benzolo
e 25 % di xilolo o solvent-nafta.

b) Benzolo: II 75 % degli acquisti medi mensili fatti nel periodo
dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.

c) Xilolo: II 75 % degli acquisti medi mensili fatti nel periodo
1 dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.

d) Solvent-Nafta: 11.75 % degli acquisti. medi mensili fatti .nel periodo
dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.

I quantitativi concessi per il mese di dicembre 1940 possono essere
forniti anche subito.

Art. 4. .L'uso di idrocarburi di benzolo (toluolo, benzolo, xilolo, solvent-
nafta) nonchö di benzina rumena di prima qualitä per il funzionamento
di motori e vietato. La Sezione della produzione di energia e ealore dell'Uffi-
cio di guerra per l'industria ed il lavoro, gruppo Combustibili liquidi, puö,
d'intesa colla Sezione dei prodotti ehimici e farmaceutiei, concedere delle
eccezioni.

I prodotti della distillazione della benzina (gazolina, benzina leggera,
benzina portata al suo punto di ebollizione e white spirit), autorizzati dalla
Sezione dei prodotti chimici e farmaceutiei per usi tecniei ed industriali,
vale a dire come solventi, per pulire o per estrazioni, non possono essere

impiegati'per il funzionamento di motori, per il riscaldamento o l'illuminazione.

Art. 5. Nei casi in cui sia data la possibilitä di sostituire la benzina, i
prodotti della distillazione della benzina, o gli idroearburi di benzolo con
prodotti non razionati, la Sezione dei prodotti chimici e farmaeeutiei poträ
prescrivere la sostituzione con questi prodotti.

Art: 6. Quanto alle disposizioni d'ordine generale si rimända alle' ordi-
nanze N. 6 e 8 del Dipartimento federale dell'economia pubbliea. Si ram-
mentä in modo particolare, che la cessione di contingenti fra fornitori ed

il cambio di un prodotto razionato con un altro non sono permessi, se non
col consenso della Sezione dei prodotti chimici e farmaeeutiei.

• £ applicabile la disposizione sull'obbligo di fornire informazioni con-
formcmente all'art. 4 dell'ordinanza dell'Ufficio di guerra per l'industria ed

il lavoro del 26 giugno 1940. ••• • 281. 29. 11. 40.



2212 — N° 281 29. XI. i94ft

Einfuhr von Brennh&z.und Holzkohle

Das eidgenössische Yolkswirtt>chaftsdepartement hat mit Verfügung
Nr. 9 vom 27. November 1940 über die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr
(Einfuhr von Brennholz und Holzkohle) bestimmt, dass die Einfuhr von
Brennholz und Holzkohle ab 1. Dezember 1940 nur noch denx kürzlich
gegründeten Schweizerischen Brennholz-Syndikat in Bern, Amthausgasse 28,
und dessen Mitgliedern, bewilligt wird (vgl. Schweizerisches Handelsamtsbtattr
Nr. 280 vom 28. November 1940). Sofern es die Lage erfordert, kann die
Handelsabteilung im Einvernehmen mit dem Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amt bestimmen, dass das Schweizerische. Brennholz-Syndikat für gewisse
Länder oder ganz allgemein allein, und ausschliesslich einfuhrberechtigt sei.

Holzkohle der Position 224 konnte bis anhrn ohne Bewilligung eingeführt

werden; damit die oben erwähnte Verfügung Nr: 9 des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements auch für sie wirksam werde, musste sie der
Einfuhrbewilligungspflicht unterstellt werden. Bewilligungsstalle ist wie für
das Brennholz die Sektion für Ein- und Ausfuhr, Eigerplatz 1, Bern.

' 281.29.11.40.

Iropertaf'OR de bois ä bräter et de c'iarbaa de bois

Aux termes de 1'ordonnance n° 9 du döpartement föderal de l'economie
publique du 27 novembre 1940 concernant' la' surveillance des importations
et des exportations (importation de bois a brüler et de charbon de bois),.
publice ä la «Feuille officielle suisse du commerce» n° 280. du 28 novembre 1940,
les permis d'importation. de bois k brüler et de charbon de bois seront
delivrös exclusivement, ä partir du 1er d^cembre 1940, an syridicat suisse
du bois de few et k ses membres. Ce syndicat, nouvellement cr66, a son
äüge ä Berne, Amthausgasse 28. La division du commerce pourrä,
au besoin, decider que le syndieat pröcite aura l'exclusivitö d'importation
k titre gönöral on pour certains pays:

Le charbon de bois, repris au n° 224 du tarif douanier, peuvait jus-
qa*ici 6tre importd sans autorisation. Afin. d'assurer Fefffcacitü de -1'ordonnance

pr6mentionn6e, ce produifr a dte soumis k la formalite du permis
fflmportation. Comme e'est le cas döjä pour le böis de feu, les permis seront
däivrüs pour le charbon do bois par le service des importations et des
exportations, 1, Place de l'Eiger, Berne. • 281. 29.11.40.

Importazione dl fegna da ardere e di carbcnc di legno
Con diaposizioni N. 9 del 27 novembre 1940 concernenti la sorveglianza

eu l'importazione e l'esportazione (Importazione di legna da ardere e di
carbone di legno), il Dipartimento federale dell' economia pubbliea ha dis-
posto che, a contare dal 1° dicembre 1940, l'importazione della legna d'ardere
e del carbone di legno sarä concessa ancora soltanto al Sindacato svizzero
della legna d'ardere, istituito recentemente in Berna, Amthausgasse 28,
ncnchö ai snoi membri (ved'asi Foglio uffieiäle svizzero di commercio N. 280
^«1 OQ 1 r\ v •, _ • - ^.del 28 novembre 1940). Ove la situazione lo esiga, la Divisions del comnier-

e, d'intesa coli' Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,cio puö disporre, _ _ 1u,uuok14 u .avu«,che il Sindacato svizzero della legna d'ardere abbia unicamente ed esclnsrva-
mente il diritto d'importare legna. da ardere da certi o da tutti i paesi esteri.

II carbone di legno della voce 224 poteva essere finora importato senza
pennesso; affinchü' la precitata ordinanza N. 9 del Dipartimento federale
delK economia pubbliea potesse essere applicabile anche ad esso, si ö dovuto
rabordinarle all' obbligo di un permesso d'importazione. Come per la legna
da ardere, i permessi sono rilasciati dal Servizio importazioni ed esportazioni,
Eigerplatz 1, Berna. 281. 29.11.40.

Güterverkehr nach und von Portugal und Spanien
(Mitg.) Zur Erleichterung der Behandlung des schweizerischen

Güterverkehrs nach und von Portugal und Spanien hat das Kriegs-Tranaportamt
hu Einvernehmen mit den Gesandtschaften, in. Madrid und Lissabon folgende
Massnahmen getroffen:

Spanien. Herr Pablo Brand, Delegato de la Qficina. Suiza de Expansion
Comercäal,' Apartado 6073, in Madrid, hat • es übernommen, die Bestellungen,
für'Güterwagen entgegenzunehmen und die zur Verfügung, gestellten Wagen
auf die spanischen Versandbahnhöfe zu verteilen.

Portugal. Herr P. B'aeriocher, Direktor, Zuid Afrikaansch Fandelshuis
N. V. Caixa Postal 291, in Lissabon, nimmt die.Bestellungen für' Güterwagen
entgegen und weist die gelieferten Wagen den Absendern zu. Er sorgt im
Einvernehmen mit den Hafen-, Bahn- und Zollbehörden für möglichst-
reibungslose Behandlung der Sehwcizerfrachten im Hafen von Lissabon.

Die Herren Brand und Baerlocher stehen, in ständiger. Fühlung mit den
schweizerischen Gesandtschaften und mit den zuständigen spanischen und
portugiesischen Behörden.' Sie'sind auch zur Erteilung von Auskünften
bereit. 281.29.11.40.

Transparis de mrchandlses ä destination ei en provenance
dir Portugal ei de l'Espagne

(Com.) Pour faciliter les operations afferentes ä ces transports, L'Qffico
de guerre pöur fes transports a. pris, d'entente avec nös Legations de

Madrid et de Lisbonne, les mesures ci-aprös:
Espagne. Monsieur Pablo Brand, Delegato de la Oficina Suiza de Expansion

Comercial, Apartado 6073, ä. Madrid,, a ete charge de la dernande des

wagons, aux Compagnies de chemins de-fer et de leur repartition entre
lesgares expöditrices espagnoles..

Portugal. Monsieur F. Baerlocher, Directeur, Zuid afrikaansche Handels-
huis N. V., Caixa postal' 291, ä Lisbonne, regoit les demandos de wagons
et s'occupe de' lä mise des vehicules ä la disposition des expediteurs res-
pectifs. II devra, en outre, d'entente avec les organes dirigeants dü port,
des chemins de fer et de la dozrane, veilTer ä faciliter dans toute la mesure
possible, l'acheminement des marchandises du port sur la Suisse.

MM. Brand et Baerlocher resteront., en contact permanent avec les
Legations. Suisses et les Autorit£s espagnoles et portugaises compötentes
et se tiendront ä. la disposition des intöressös pour tous renseignements dont
ceux-ci auraient besoiir. ' 281.29.11.40.

I»prant föderal 5 y2 % 6® 1&49

(Com.) Ainsi qne la presse l'a deja annöncc, la Confederation emel du
28 novembre au 4 ddeembre 1940 ä midi un emprunfc de Fr. 125,000,000.—
au taux de 3%% l'an. Le prix d'dmission est fixe ä 99,40%. plus 0,60%
timbre föderal sur les obligations. Cet emprunt est destine ä la consolidation
de la dette flottante de la Confederation, dette occasionnee par les döpenses
de mobilisation faites pour la sauvegardc de notre territoire.

Pour rdpondre aus tendances actuellcs du marchd et aus preferences
de placement marqudes du public, le Conscil federal a choisi lc type d'cmpnmt
ä moyen terme. Les obligations. et crdances inscrites de cette emission seront
en effet remboursdes au plus tard le 15 ddeembre 1950, le Conseil federal
s'dtant toutefois rdservd le droit de les denoncer pour le rembaursement au
15 ddeembra 1948 et ensuite ä töute dcheance d'intdrets, moyennant un,
prdavis de 3 mois. Le but de l'emission et les circonstances actuclles vaudront
certainement ä cet emprunt un succös complet,. d'autant plus que le public
voudra profiter de l'occasion qui lui est Offerte de placer fi moyen terme et ä

des conditions particulieremcnt favorables les "moyens liquides abondants
pont il-dispose.

Uruguay — Verkehrseinstellung

(Mitg.) Mit Uruguay wird' mit sofortiger Wirknng der Postanweisungsdienst

in beiden Richtungen eingestellt. 2S1. 29. 11. 40.

Uruguay — Suspension du service des mandats de posfe

(Com.) Le service des mandata de poste est suspendu, avec effet imme-
diat, dans les relations rdeiproques avec L'Uruguay. 281. 29. 11.40..

Emission
einer

#•/.

eiisiffiait des Aare und EmnenK

ran Gr. 1*000*000.- von 1940
Teil-Konversion der per 30. Juni 1941 zu kündigenden

» Anleihe von 1930 won h. 1*500*000.

Anleihensbedingungen:
Zinssatz: 4% Ztnsgenuss ab 31. Dezember 1940.

Seraestercoupons: per 30. Juni und- 31. Dezember.
Titel: von Fr. 1000.-, aut den Inhaher lautend.
Fälligkeit der Anleihe: 31. Dezember I960* vorzeitige Rückzahlung durch die Schuldnerin zulässig

ab 31. Dezemher 1948.

Emissionspreis s 100% + 0,60% Hälfte des eidg. Effektenstempels 100,60%.

Es findet keine Barzeichnung statt.

Konversionsanmeldungen werden entgegengenommen vom 29. November bis 9. Dezember 1S40, mittags, von
sämtlichen Niederlassungen der

Solothurner Kantonalbank SoEoihurner Handelsbank
sowie von den übrigen Banken, woselbst detaillierte Prospekte sowie Konversionsscheine bezogen werden können.
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CONFEDERATION SUISSE

Emprunt fidiraä 3^%1940
de fr. 125,000,000

Duree de l'emprunt: 10 ans au maximum

Prospectus
Le Conseil fdddral suisse,

faisant usage des pouvoirs qui lui ont etd confdrds par l'Assemblde feddrale
le 30 aoüt 1939, a ddeidd, dans sa seance du 22 novembre 1940, de contrac-
ter un

Emprunt f0d6ral 3%% au montant nominal
de ffr. 125,000,000

destind ä la consolidation de la dette flottante.

I. Modalitls de i'emprunt
L'emprunt est reprdsente par des obligations et des ereances inscrites.

Le souscripteur devra indiquer lors de la souscription s'il ddsire devenir
titulaire d'une creance inscrite; sinon, des obligations lui seront attribudes.

A. Obligations
1. Elles sont emises en coupurCs de fr. 1000 et 5000 de capital nominal.

Tous les titres sont au porteur.
2. Les obligations sont munies de eoupons semestriels aux 15 juin et

15 ddeembre. L'dchdance du premier eoupon est fixde au 15 juin 1941.
Les obligations portent intdrdt ä 3%% l'an.

3. Le remboursement des obligations aura lieu au pair, sans ddnoneiation
prealable, au plus tard le 15 decembre 1950.

Le Conseil fdddral se rdserve le droit de rembourser l'emprunt le
15 ddcembre 1948 et ensuite ä toute dehdance d'interets, moyennant
un preavis de 3 mois.

4. Les eoupons dchus -et les obligations remboursables seront payes,
sans frais pour les porteurs, mais, en ce qui eoncerne les premiers,
sous deduetion du droit de timbre fdddral sur les eoupons, aux guichets
de la Banque Nationale Suisse et ä eeux des dtablissements qui font
partie du Cartel de Banques Suisses ou de l'Union des Banques Can-
tonales Suisses.

5. Les obligations seront cotees pendant toute la duree de l'emprunt aux
bourses de Bale, Berne, Gendve, Lausanne, Neucliatel, St-Gall et
Zurich.

6. Les publications relatives au serviee de l'emprunt seront faites dans
la Feuille fdddrale, dans la Feuille officielle suisse du eommerce et
dans un quotidien de Bale, Berne, Geneve, Lausanne, Neucliatel,
St-Gall et Zurieh.

S. Creances inscribes
1. Conformdment aux dispositions de la loi fdderale sur le Livre de la

dette de la Confdderation du 21 septembre 1939 concernant les ereances
inscrites, les engagements de cet emprunt enregistres au Livre de la
dette constituent des crdanees inscrites sur la Confdderation suisse.

2. Les conditions d'emprunt coneernant les obligations s'appliquent ega-
lement aux crdanees inserites, sous rdserve des modifications ci-aprds:
a) Les crdances inscrites sont enregistrees dans le Livre de la dette

de la Confdddration pour des montants de fr. 1000 ou des multiples
de ce chiffre.

Prix d'6mission: 99,40%
plus 0,60% timbre sur les obligations

b) Si le Conseil federal fait usage du droit de remboursement anticipe
qu'il s'est rdservd sous paragraphe A, chiffre 3, 2me alinea, du
present prospectus, les ereances inscrites seront remboursees ä la
date fixde au moment de la denonciation.

3. Le paiement des interets et des. montants remboursables en capital
s'effectuera sans frais, mais, en ce qui eoncerne les premiers, sous
deduetion du droit de timbre fdddral sur les coupons, au gre des crdanciers
par bonification en eompte de virements auprds de la Banque Nationale
Suisse, en compte auprds d'une autre banque, en compte de chdques
postaux, ou par chdque sur la Banque Nationale Suisse.

4. Les creanees inscrites ne seront pas cotees en bourse. Bien que ces-
sibles, elles ne pourront pas etre transformdes en obligations.

Berne, le 23 novembre 1940.

Departement federal des finances et des dousnes:

Wetter

iL Modalites d'emissbsi
Les groupes de banques soussignes ont pris ferme cet

Emprunt federal 3%% 1940, au montant naminal
de ffr. 125,000,000

et 1'offrent en souscription publique"

du 28 novembre au 4 ddcembre 1940, ä midi,
aux conditions suivantes:

1. Le prix de souscription est fixe ä

99,40 %
plus 0,60% timbre federal sur les obligations.

2. La repartition aura lieu des que possible aprds la cloture de la souscrip¬
tion. Les souscripteurs seront avises par lettre du montant qui lcur
est attribue.

3. La libdration des montants attribuds devra s'effeetuer du 10 decsmbre
1940 au 10 Janvier 1941 avec ddcompte d'intdrets ä 3 %% au 15
ddeembre 1940.

4. Lors de la libdration, les souscripteurs d'obligations recevront sur
leur demande un bon de hvraison du domieile de souscription. II sera
echangd contre les titres ddfinitifs ä partir du 28 fdvrier 1941.

Les souscripteurs de crdanees inscrites recevront de l'administration
du Livre de la dette de la Confederation (Banque Nationale Suisse ä Berne)
la confirmation d'enregistrement de leur creance dans le Livre de la dette
dds qu'ils auront libdrd le montant attribud et que l'Administration du Livre
de la dette sera en possession de la demande d'enregistrement preserite.
L'envoi de la demande d'enregistrement doit s'effeetuer par l'entremise du
domicile de souscription.

Le 23 novembre 1940.

CARTEL DS BANQUES SUISSES:

Banque Cantonalc de Berne
Union do Banques Suisses

Societö Anonyme Lea & C"

Credit Suisse
Banque F6d6rale S. A.

Soeifto de Banque Suisse
Banque Commcrcialc de Bale

Banque Populaire Suisse

UNION DES BANQUES CANTONALES SUISSESe

Banque Cnntounle d'Argovie
Banque Cnntonalo d'Appenzell Bli.E.
Banque Cantonale d'Appenzell Rh. I.
Bnnen dello Slato del Canlone Tieino
Bnnque Cantonale de Bfile-Gnmpngno
Banque Cantonale dc Bale

Banque do I'Etat do Fribourg
Banque Cantonale de Glarls
Banque Cantonale des Grisons
Banque Cnntonalo do Schwyz
Bnnque Cantonale Luccrnolse
Banque Cantonale Ncuch&teloiso

Bnnque Cantonale do Nidwald
Banque Cnntonnio d'Obwald
Banque Cantonale de St-Gall
Banque Cantonnle do Schnffhoose
Banque Cantonale de Soleure
Ban quo Cnntonalo de Thnrgovle

Banque Cantonale d'Url
Banque Cantonale Vuudeiso
Banquo Cantonale du Valals
Banqne Cantonale do Zurieh
Banquo Cnntonale Zougoiso

Les souscriptions sont regues sans frais par tous les sieges, succursales, agences et bureaux auxiiiaires des etablisseinents
susmentionnes, par tous les sieges, succursales et agences de la Banque Nationale Suisse.

Kassenschränke
Stahlmöbel
Stahlkammern
Gasschutz-Türen

UN90N-
Kassenfabrik A.-G.
Zürich
Aibisricderstr. 257
Verlangen Sie

Prospekt,
Ausstellung iL Verkauf:
Lowenstr. 2 .Schmidhof

:T

Wir sind Abgcber einer grösseren Anzahl gebrauchter

ADREMA
airessiernaschinen

Hand- und elektrische Modelle, wie neu und mit
Fabrikgarantie. P 2S89

ADREMA A.-G., TalSfrasSB 11. Zürich.

BUJARD

Clraiid Ferle
La quality de ce vin surprend les connaisseurs

Yve Bujard ft Fils, Yins, Lutry

V. P 2314

Inserate haben im Schweizerischen Handelsamtsblatt Erfolg



Ti
mit Ausland

TRANSPORT - VERSICHERUNG

- für Import und Export

EIDGENÖSSISCHE

Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
(LA FEDERALE)

Gegründet 1881

Hauptsitz:

ZÜRICH
Talacker 21/23 TeL 73433

Transport-, Antocasco-, Keisegepäck-,
' Kredit-, Kantiong-,

Feuer-, Einbruch-Diebstahl-, Glas-, Wasser-,

Elementarschaden-, Kassenbotenberaubnngs-

Versicherungen

Akt.-Ges. BRONNER & CIE.
Internationale Transporte ESSßi 2

Deutschland:
Etl-Sammelverkehre von und nach allen Industrie- und Handelszentren.

Spanien und Portugal:
Export- und Import-Sammelverkehre. Kürzeste Lieferfristen und
.Ueberwachung durch eigene Vertreter an den Grenzübergängen.
Verlangen Sie unsere vorteilhaften Uebernahmenl

FISCHER t IEGHSIEIRE! MCHF.

CHIASSO

§(PE®ÖIB©!NSS!H!A(yi§
gegründet 1882

Internationale Transporte — Sammel- Dienste

Zoll-Agentur

Eigene Niederlassungen in Mailand - Como - Luino - Mannheim
Frankfurt a. M. - Leipzig

Blanfrieiveem ACw.
vorm. Hedlger «Sc Co.

beratet Sie über die heutigen Transportmöglichkeiten und stellt

Ihnen seine Organisation für Sendungen aus Italien, Spanien,

Portugal, der Levante, Holland etc. zur Verfügung.

Erstklassige Vertreter in den Produktionsländern.

Hans Im Obersteg & Cie. AO.

Basel
Filialen in Chiasso, St. Gallen, Zürich

Spezialverkehre nach und von spanischen und

portugiesischen Seehäfen.

Ueberwachung der Transporte durch eigenes Personal in:
Barcelona, Bilbao, Cadiz, Lissabon und Vigo.

Transports de Vins en Wagons-Reseruoirs

ROBERT METZGER & C°

Adresse Töldg.:
METZ6ER1US

Societe par actions

Geneve
1, Rue et Place des Grottes, 1

TOIOphones:
2 CO90 et 26099

Mernes maisons:
BOLZANO. Via Renon, 5

GEN OVA: Via del Campo, 13

TRIESTE- Via Ghega, I

SEte (Cette): Quai d'Orient, 3

WIEN I: Opernring 7

BUDAPEST V: Mdrleg-utca 12. II. I.

Agences et Depots de wagons:
sur tou'.es !es places principals

Ports de mer

Gares frontiöres

Places de production

Caves meublecs aux Ports-Francs de Geneve

1000 Wagons-Reseruoirs, foudres en bois, de 100 a 200 HI.

Lisbonne-Suisse
uniquement par

Geneve Transports iniernationaux
7, rüe des Gares

T616phone 2 65 15 pOlirCJllOl

Entrepöts Agence en douane

Renseignez vousl



Iransporimöglichkeiien
mit dem Ausland!

vm ffllftflfBlffOf Internationale Transport A.G.
®üf S S 1 US I w! Zürich - Basel - SchafIhausen - Buchs - St. Gallen

Spezialverkehre nach und vom Balkan und der Levante
Samine! verkehre nach und von Skandinavien
Spanien und Portugal sowie nach und von Uebersee

über alle spanisch-portugiesischen Häfen

Verkehr ab

NORD-AMERIKA * ENGLAND
via PORTUGAL - SPANIEN durch

Zuverlässige Auskünfte über alle

Transport-, Navicert- u. Versicherungsfragen

!@Wi & ®. Ä®.
Basel Zürich Genf

PORTUGAL

SPANIEN

Spezialverkehre von und nach

(SÜHIBIF® HOLLAND
BELGIEN

TRAJfSPOBT AG. CHS. STATUKAC
Zürich BASEL Genf
Talstrasse 11 Kaueastrasse 67 Rue Montblanc Ii

Verlangen Sie unsere Vorschlägel

In wenigen Sekunden orientiert über alle neuesten

Transportmirglichhelfen, Zoll- und Devisenbestimmungen, WirtschaftsabJiommen
die wöchentlich erscheinende Fachzeitschrift

Jahresabonnementspreis .Fr. 27.50. Verlag Oscar Bauer, Basel 3

„transport"

niederlasset© «na Belgien
Regelmässiger Export-Sammelverkehr durch

Internationale Transporte

SCiHMEZPEE & Co., Basol
Dünstige Raten auch für kleine Frachtstücke

füs Iktz Atfed £&ft$dseHfkut$eH

fcönnenwirltinefl übersämtlidiejeweilsibenütjbaren
Routen, dank unserer.bewährten, weitverzweigten
Auslandsorganisation grössle Vorteile bieten.

Wir sind auch in' der Lage, Interessenten über
alle den Aussenhandei, Import und Export
betreuenden Fragen genauest zu informieren. Unsere
regelmässigen .Situaliunsberichte werden Ihnen
auf Verlangen bereitwilligst zugestellt.

GCIH & C@. A.G. • ©Mit
Zürich 5f.Gallen Genf

Uekt eUe Tjemn^edfeo^at 818 ",ertä!S'e
und fachmännisch die

Aktiengesellschaft DANZAS & GiE. BASEL
Telephon 2 36 36

Filialen: Zürich - St Gallen - Buchs - Romanshorn - Schaffhausen
Genf - Chiasso - Vallorbe - Brig

Filialen und Korrespondenten im Ausland.

Jacky, Maeder & Cie. AG.

BAiEt, Zürich, SL Gallen

Chiasso, Schaffhausen, Genf) Lausanne

empfehlen sich

für sämtliche Import- und Exporfuerkehre

BARCELONE-LISBONNE -VIGO
Sevises afceleres d'ezpoffiaBon et d'impoitallon
J. HRON, ORAIIER A (IE. S.A., GENEVI
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Todesanzeige
Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, mitzuteilen, dass

Herr

Albert Ammann
in Zürich

Mitglied unserer Zentraldirektion und
Direktor der Niederlassung in Zürich

gestern.nach kurzer, schwerer Krankheit verschieden ist.
Wir verlieren in dein Verstorbenen, der seit 41 Jahren der Firma angehört hat,

einen wertvollen Mitaiheiter, dem das Gedeihen unseres Unternehmens stets besonders
am Herzen lag und der sich um dessen Entwicklung grosse und bleibende Verdienste
erworben hat.

Wir werden ihm stets ein dankbares und ehrendes Andenken ^bewahren.

Verwaltungsrat und Zentraldirektion
der Aktiengesellschaft DANZAS & Cie.

Schweizerische

Treuhandgesellschaft

Zütich HASEL Genf
Baholiolstrassc fiG 8L Albantnlagc 1 Rae du Hoot-BlsccJ

1242

Erblasser: Herr

Dr. med. Walter Loser, sei.
Arzt in Beckenried, Kt. Nidwaiden

verstorben am 4. November 1940.

Forderungen und Biirgschaflsansprachen am Erblasser
sind bis und mit 31. Dezember 1940 dem Konkursami
Nldwaldcn In Buochs schriftlich einzureichen.

• Innert gleicher Frist und am uämlichcn Ort haben die
Schuldner des Erblassers ihre Verpflichtungen anzumelden.

•• Für nicht angemeldete Forderungen und Bürgschafts-
anspraehen haften die Erben weder persönlich noch mit
der Erbschaft (Art. 590 ZGB.). • P 2358

Konkursamt Nidwaiden in Buochs.

&

Zürich, den 27. November 1940.

Todesanzeige
Wir haben die schmerzliche Pflicht, Ihnen vom Hinschied unseres

verehrten Senior-Chefs

Herrn

Gottlieb Meyer
Verleger

Kenntnis zu geben.

Er staib unerwartet rasch, mitten aus seiner grossen Arbeit, in
seinem geliebten Tessin.

Wir.verlieren in ihm einen hochgeschätzten Prinzipal und
wohlwollenden Freund. Sein schlichtes Wesen und sein vorbildliches

Wirken werden uns unvergesslich bleiben. Dem lieben

Dahingeschiedenen werden wir ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Angestellten des Verlages G.Meyer
und

des Schweizer Drnck- n. Veriagshauses

:: Zürich 8

Credit Foncier Vaudois
Les porteurs des

Obligations foncleres de la Sdrie S, 4% ä 5 ans
designees ci-dessous, sont avises que le remboursement deces titres sera effeetue

le 1er mars 1941
eomme suit:

Titres de
Fr. 500.-

N°3
1795 k 1881

Titres de
Fr. 1000.-

• -N08 •

5312 ä 5699

Titres.de
capiiaux divers

Nos
18G8 k 1999

L'inteißt de ees titres eessera de courir dös la date fixde pour le rem-
bouisement. Ce dernier stra effeetue au sihge central ä Lausanne, et ebez les

agents dans lc eauton, eoiitie remise des titres. P 2359
Les poi teuis auront la faciiltc de convcrtir leurs titres eontre de nouvelles

obligations foncicics, aux conditions d'dmission en vigneur au moment de l'äehangc.

ncstit and

Lausanne, lc 25 novemhre 1940.
Le direeteur: L. Iteymond.

Zu vermieten
in bester Geschältslage in Thun, Nabe Bahnhof, helle
Lokalitäten von 10U m2 Bo ienfläclic oder 265 m3.Raum¬
inhalt, geeignet für P 2379miit lamme
Interessenten belieben sieh gcf. unter Chiffre P/W 9391 T
bei der Publieilas Thun zu melden.

Haben Si
in Ihrem Reklame-Plan aueh

das Schweiz. Handelsamtsblatt

berücksichtigt
Wenn nicht, empfiehlt
es sieh, das Versäumte
nachzuholen.

Mo-Smlss Holding Co. IM.
Cham und Vevey

Zuwendung an die Amortisationsscheine für das Geschäftsjahr 1940
Der Verwaltungsrat hat. beschlossen, ab 2. Dezember 1940 eine Zuwendung

von Fr. 12.50 per Amortisationssehein für das Geschäftsjahr 1940
zur Auszahlung zu bringen.

Die Zuwendung von Fr. 12. 50
abzüglich der eidg. Couponsteuer von 6 % » » —-75

somit Fr. 11.75 netto
ist gegen Coupon Nr. 3 des Amortisationsscheines zahlbar.

Die von einem Bordereau begleiteten Coupons können bei folgenden
Zahlstellen eingelöst werden:

Schweizerische. Kreditanstalt, Zürieh, und Filialen,
Schweizerischer Bankverein, Basel, und Filialen,
Eidgenössische Bank A. G., Zürich, und Filialen,
Basler Handelsbank, Basel, und Filialen,
Schweizerische Bankgesellschaft, Winterthur, und Filialen,
Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne, und Agenturen,
Zürcher Kantonalbank, Zürich,
Kantonalbank von Bern, Bern,
Zuger Kantonalbank, Zug,
Banque de l'Etat de Fribourg, Freiburg,
DuPasquier, Montmollin & Cie., Neuenburg,
Darier & Cie., Genf.

Der Verwaltungsrat weist darauf hin, dass aus dieser Zahlung keine
Schlüsse auf die Gesamtgewinnverteilung für das Geschäftsjahr 1940 gezogen
werden dürfen. Die endgültige Gewinnverteilung wird den immer grösser
werdenden Schwierigkeiten, die sieh aus der heutigen Weltlage ergeben,
Reehnung tragen.

Cham und Vevey, den 28. November 1940.'

Im Namen des Verwallungsraies:^ Der Präsident: Ed. Müller,

nesui ami im-ms Komng ci. Li
Cham et Vevey

Mise en paiemeot de [allocation aux bons d'amoptissement poor 1'exercice 1940

Le Conseil d'administration a ddeide de' mettre en paiement,' des le
2 deeembre 1940, une allocation de fr. 12.50 ä chaque bon d'amortissement
pour 1'exercice 1940.

L'alloeation de -. '..»»» fr. 12.50
sous deduction du timbre f6d6ral de 6 % .' » —.75

- soit net fr. 11.75

sera payable eontre remise du eoupon n° 3 des bons d'amortissement.
Les eoupons, aeeompagnes d'un -bordereau, peuvent etre pr6sent6s aux

domiciles de paiement suivants:
Crödit Suisse, Zurich, et ses suecursalcs,
Soci6t6 de Banque Suisse, Bale, et ses suecursales,
Banque Federale S.A., Zurieh, eL ses suecursales,
Banque Conunerciale de Bäle, Bäle, et ses suecursales,
Union de Banques Suisses, Winterthour, et ses suecursales,.
Banque Cantonale Vaudoise, .Läusanne, ot ses agenecs,
Banque Cantonale de Zurich, Zurieh,
Banque Cantonale de Berne, Berne,-
Banque Cantonale Zougoise, Zoug,
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg,
Du Pasquier, Montmollin & Cie, Neuehätel,
Darier & Cie, Geneve.

Le Conseil d'administration signalc que ee paiement ne doit pas fitr'e
considere comme une indication quant au montant total de la repartition
pour 1'exercice 1940. J^a repartition finale tiendra eompte .des difficult'^
toujours croissantes rösultant de la situation actuelle. P 2383

Cham-et Vevey, lc 28 novembre 1940.

Au nom du Conseil d'adminislralion,
Le President: Ed. Muller.

Korrespondenzen an Schweiz. Handelsamtsblatt, Bern, adressieren. Adresser eorrespondauces ä la Feuille ollicieüc Suisse du commerce, Berne. — Druck Fritz Pochon-Jent A. G., Burn


	

